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Die “Boykott, Desinvestitionen 
und Sanktionen” Bewegung setzt 
die bewährten Werkzeuge des 
Antisemitismus ein, um die Beseitigung 
des jüdischen Staates zu erreichen

Von Natan Sharansky

Viele, die die “Boykott, Desinvestitionen und Sanktionen” (BDS) Bewegung 
unterstützen, tun dies nur aus einer naiven Überzeugung heraus, um eine Lösung 
für den israelisch-palästinensischen Konflikt zu finden. Die Wahrheit ist, dass BDS nur 
ein Ziel hat: die Zerstörung des Staates Israel.

Dieses Ziel verbirgt sich jedoch geschickt hinter dem Furnier des Kampfes für 
Menschenrechte und der legitimen Kritik an Israel.

Vor fast 20 Jahren, zu Beginn der 2000er Jahre, als ich als Minister für Diaspora 
Angelegenheiten tätig war und die antisemitische Gewalt, insbesondere in Europa, 
weltweit wiederauflebte, kam ich auf den von mir sogenannten 3D-Test, um zwischen 
legitimer Kritik an Israel und Antisemitismus unterscheiden zu können.

Die drei D-s bedeuten Dämonisierung, Delegitimierung und Doppelmoral.

Dies sind die drei wichtigsten Werkzeuge, die Antisemiten im Laufe der 
Geschichte gegen Juden einsetzten.

Jahrtausende lang wurden Juden dämonisiert, wegen Blutverleumdung, 
der Vergiftung von Brunnen und später wegen der Kontrolle des globalen 
Bankensystems angeklagt.

Es gab Perioden in der Geschichte, in denen der jüdische Glaube delegitimiert 
und der jüdische Anspruch auf Staatsangehörigkeit abgelehnt wurde.

Die Doppelmoral wurde gegenüber Juden, entweder durch Auferlegung 
von Sondergesetzen - vom Mittelalter in Europa, über das russische Reich, bis 
zum nationalsozialistischen Deutschland - angewendet, oder durch faktische 
Regierungspolitik, die Juden wie in der Sowjetunion diskriminierte.

EIN 3D-TEST FÜR BDS
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Im Laufe der Geschichte schufen die 
Dämonisierung des jüdischen Volkes, die 
Delegit imierung des Glaubens oder der 
Nationalität und die Doppelmoral gegenüber 
J u d e n  e i n e n  N ä h r b o d e n  f ü r  P o g ro m e , 
Vertreibungen und Völkermord.

M e i n  3 D - Te s t  z e i g t ,  d a s s  w i r  d i e 
Augenzeugen eines neues Gesichts des alten 
Antisemitismus sind, wenn wir die gleichen 
Werkzeuge der Delegitimierung, Dämonisierung 
und Doppelmoral sehen, die früher gegen Juden 
und heute gegen den kollektiven Juden, den 
jüdischen Staat, angewendet werden.

Wenn sich die Karikaturen gegen israelische Führer, die schlimmsten 
antisemitischen Karikaturen des zaristischen Russlands, oder Nazideutschland 
wiederholen, und diesmal sind es Israelis, die Palästinenser kreuzigen oder ihr Blut 
rituell einsetzen, und wenn Palästinenser als in Todeslagern lebende Menschen 
dargestellt werden - dann ist das Dämonisierung, die Blutverleumdung von heute, 
das ist Antisemitismus.

Wenn die Legitimität des jüdischen Staates geleugnet wird und in der Sprache 
der Gründer von BDS an keiner Grenze Platz für einen jüdischen Staat im Nahen 
Osten gibt - dann ist dies Delegitimierung, es ist Antisemitismus.

Und wenn dem jüdischen Staat solch eine Kritik ausgesondert wird, dass 
nicht einmal die schändlichste Diktatur verdient, und es Standards gibt, an denen 
nicht einmal die lebendigste Demokratie geehrt wird - dann ist das Doppelmoral 
und Antisemitismus.

Es gibt immer eine Gelegenheit für Kritik an Israel, genauso wie für Kritik 
an jeder anderen freien sozialen Gesellschaft. Aber es darf nicht die Grenze des 
Antisemitismus überschreiten. Wenn über Israel gesprochen wird, müssen wir 
herausfinden, ob diese drei Elemente der Delegitimierung, Dämonisierung und 
Doppelmoral zutreffen und ob diese Kritik mit Antisemitismus behaftet ist oder nicht.

Genauso, als würden wir einen 3D-Film ohne spezielle 3D-Brille ansehen, so 
können wir nicht das ganze Bild sehen, wenn wir unsere 3D-Brille jedoch aufsetzen, 
wird alles klar. Dieser Bericht liefert dem Leser dank seiner gründlichen Recherche 
viele Beispiele durch die 3D-Brille anhand derer er nachvollziehen kann, wie die 
Verantwortlichen von BDS von Anfang an die Grenze zwischen legitimer Kritik und 
absolutem Antisemitismus überschritten haben.

So wie die Antisemiten von 
gestern versuchten, den Boden 
für die Vertreibung und den 
Mord an Juden vorzubereiten, 
so versuchen nun die Führer der 
BDS-Bewegung, mit denselben 
alten Werkzeugen der 
Dämonisierung, Delegitimierung 
und Doppelmoral die 
Grundlagen für eine Welt ohne 
Israel zu schaffen.
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So wie die Antisemiten von gestern versucht haben, den Boden für die 
Vertreibung und Ermordung von Juden vorzubereiten, versuchen die BDS Führer, die 
alten Werkzeuge der Dämonisierung, Delegitimierung und Doppelmoral zu nutzen, 
um die Grundlagen für eine Welt ohne Israel zu schaffen.

Die Bewegung versucht, das Ausmaß des Hasses gegen Israel heute auf 
dasselbe Ausmaß des Hasses gegen Juden in der Vergangenheit zu bringen, und 
den jüdischen Staat so zu delegitimieren, dass er von der Welt als Krebs gesehen 
wird, der beseitigt werden sollte.

Es ist derselbe Ansatz, der die Atmosphäre geschaffen hat, die zum 
Holocaust führte.

Die Idee hinter BDS und das Ziel seiner Führer war von Anfang an die 
Zerstörung Israels. Der Mitgründer und Führer der Bewegung, Omar Barghouti, 
sagte so eindeutig: „Auf jeden Fall sind wir definitiv gegen einen jüdischen Staat in 
irgendeinem Teil Palästinas.“

Es ist nicht nur unsere Aufgabe, die BDS-Führung aufzudecken, sondern auch 
diejenige aufzuklären, die naiv ihrem Zweck dienen.

Diejenigen, die eine bessere Welt wollen, sollten nicht denen helfen, die eine 
Welt ohne Israel sehen wollen. Wir müssen gemeinsam überlegen, wie wir die Welt 
verbessern können, und nicht denen helfen, die die Welt von Juden befreien wollen.

Natan Sharanksy ist ein ehemaliger Gefangener von Zion, der neun Jahre 
in sowjetischen Gefängnissen verbracht hat.  Er war Israels Minister für 
Diasporaangelegenheiten und stellvertretender Ministerpräsident. Er war Vorsitzender 
der “Jewish Agency for Israel“ und wurde kürzlich zum Vorsitzenden des Instituts für 
die Erforschung des globalen Antisemitismus und dessen Politik ernannt.
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BDS-Diskriminierung  
ist keine Meinungsfreiheit
Von Alan Dershowitz

Seit Jahren argumentiere ich die gegen die berüchtigte und diskriminierende 
Kampagne Boykott, Desinvestitionen und Sanktionen (BDS). Ich tat es, weil ich 
überzeugt war, dass BDS die Grundprinzipien der Menschenrechte verletzt, die 
Aussichten auf eine friedliche Beilegung des Nahostkonflikts beeinträchtigt und 
den Antisemitismus gefördert hat, indem es Israel als den schlimmsten Straftäter 
der internationalen Völkergemeinschaft dargestellt hat. Ich erklärte, dass es sich im 
Wesentlichen um eine Version der Blutverleumdung gegen den Nationalstaat des 
jüdischen Volkes aus dem 21. Jahrhundert handelt.

Vor drei Jahren kam die internationale Völkergemeinschaft zu einem wichtigen 
Konsens über die Definition von Antisemitismus - in Form der IHRA-Arbeitsdefinition. 
Seitdem haben 15 Länder und die EU die Definition formell übernommen. Die 
Vereinigten Staaten verwenden ebenfalls diese Begriffsbestimmung. Die IHRA- 
Arbeitsdefinition schränkt die Kritik an Israel nicht ein. Es bringt niemanden zum 
Schweigen. Es identifiziert Sprache, die möglicherweise antisemitisch ist - genauso 
wie Rassisten und andere Formen von bigotter Sprache auf dem Marktplatz der 
Ideen identifiziert und verurteilt wurden.

BDS ist eine antisemitische Strategie, die sich nur gegen jüdische Bürger und 
Anhänger Israels richtet. Sein angeblicher Protest ist nicht gegen die israelische 
Politik, sondern ein Protest gegen die Existenz Israels. Es hat nichts mit einer 
Basisprotestkampagne zu tun, denn es wird von einer kleinen Anzahl äußerst 
gut finanzierter und eng koordinierter Organisationen geleitet, die gemeinsam 
über Strategien und Taktiken entscheiden - versteckt hinter einer Fassade für die 
Förderung des Völkerrechts und der Menschenrechte.

Wenn man sich die Gründungsdokumente der BDS-Kampagne ansieht, wird man 
feststellen, dass es nach Bigotterie riecht. Erstens ruft sie dazu auf, die sogenannte 
“Kolonisierung aller arabischen Länder“ zu beenden und dem jüdischen Volk das 
Recht auf Selbstbestimmung in seiner historischen Heimat zu verweigern. Zweitens 
würde die Forderung nach einer Rückkehr aller palästinensischen Flüchtlinge, 
einschließlich derer Nachkommen und anderer Verwandter, in ihre “Häuser“ und in 
ihr Eigentum gemäß des UN-Beschlusses 194 in der Tat das Ende des Staates Israel, 
als jüdischer und demokratischer Staat bedeuten.
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Wie in diesem Bericht gezeigt, haben viele Führer palästinensischer 
Organisationen, die unter dem Deckmantel der Förderung der Menschenrechte und 
zur Stärkung der Idee einer “aktiven palästinensischen Zivilgesellschaft” gegründet 
wurden, die antisemitische Rhetorik und dessen Motive verbreitet und bekräftigt. 
Die unerbittliche Delegitimierung und Dämonisierung des jüdischen Staates tragen 
direkt oder indirekt zur Stigmatisierung der Juden als Individuen bei.

Ich selbst war mehreren antisemitischen Karikaturen ausgesetzt, die von 
Unterstützern der BDS-Kampagne veröffentlicht wurden. Darüber hinaus lehnte der 
Gründer von BDS eine Einladung der Oxford Union ab, mit mir zu diskutieren, da ich 
- ein nicht-israelischer Zionist - dem Boykott unterworfen bin.

Es endet nie mit Worten. Anstiftung und gewalttätiges Sprechen führen oft 
zu Handlungen. Wenn der Antisemitismus in der Geschichte nur auf Worte und 
Sprache beschränkt gewesen wäre, wäre dies ein Problem von viel geringerem 
Ausmaß gewesen. Die Geschichte ist der Beweis, dass bigotte Worte zu tödlichen 
Handlungen führen.

Als Juraprofessor und Strafverteidiger weiß ich, wie ich mich vor solchen 
Betrügern schützen kann. Einschüchterung und Belästigung von Studenten, die 
im Namen Israels sprechen, sind jedoch an den Universitäten weltweit an der 
Tagesordnung. Es sind große Anstrengungen erforderlich, um sicherzustellen, 
dass diejenigen, die öffentlich für den einzigen jüdischen Staat der Welt 
sprechen, vor Gewalt, Einschüchterung und Verweigerung ihres Rechts auf freie 
Meinungsäußerung geschützt werden.

Das Verbot von Diskriminierungen gegen Israelis, Zionisten und Juden 
verletzt nicht die Meinungsfreiheit. Bigots haben das Recht, sich für eine solche 
Diskriminierung einzusetzen, genauso wie sie das Recht haben, sich für eine 
Diskriminierung von Schwarzen, Muslimen, Frauen, Homosexuellen und anderen 
Gruppen einzusetzen. Sie haben jedoch nicht das Recht, solche Diskriminierungen 
im praktischen Sinne auszuüben oder zu betreiben.

In diesem Jahr hat der Deutsche Bundestag mit seinem Beschluss in Bezug auf 
den Antisemitismus eine wichtige Entscheidung getroffen. Der Bundestag verwies 
nicht nur auf die besondere historische Verantwortung Deutschlands gegenüber 
Israel, sondern hob auch die antisemitischen Argumente und Methoden der BDS-
Kampagne hervor. Der Bundestag hatte absolut Recht mit seiner Auffassung, dass 
der Aufruf zu einem Boykott gegen jüdische Unternehmen oder Künstler, uns an 
die schrecklichste Phase der deutschen Geschichte erinnert und unvermeidliche 
Erinnerungen an die nationalsozialistische Parole „Nicht von Juden kaufen“ weckt.
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Meine Erfahrung hat mich gelehrt, dass Regierungen, wenn sie den Kampf 
gegen Antisemitismus ernst nehmen - wie so viele Regierungen es angekündigt 
haben -,  sich gegen die BDS-Kampagne stellen, sie für Verstöße gegen 
Antidiskriminierungsgesetze und -richtlinien zur Rechenschaft ziehen und ihre 
antisemitische Agenda aufdecken müssen.

Für mich, als jemanden, dem sein ganzes Leben lang das Recht auf freie 
Meinungsäußerung und Versammlungsfreiheit heilig war, ist es wichtig zu 
sagen: Diskriminierung, dass auf Antisemitismus basiert ist keine Ausübung 
der Redefreiheit. Es ist ein Vergehen. Und es sollte jeden Menschen guten 
Willens beunruhigen.

Alan Dershowitz ist emeritierter Professor für Rechtswissenschaften an der Harvard 
Law School



Zusammenfassung

ZUSAMMENFASSUNG
Die vom in Ramallah ansässigen BDS-Nationalkomitee angeführte Bewegung 
“Boykott, Desinvestitionen und Sanktionen”, die sich hinter der Maske der 
Förderung der palästinensischen Menschen- und Bürgerrechte versteckt, führt 
eine fortlaufende Delegitimierungskampagne gegen Israel durch, einschließlich 
antisemitischer Rhetorik und Bilderdarstellungen.

Die BDS-Bewegung ist eine globale Kampagne, die darauf abzielt, die Legitimität 
des Staates Israel durch einen unerbittlichen Angriff auf ihn in der westlichen 
Zivilgesellschaft zu untergraben. Sie übt keine berechtigte Kritik zur Förderung des 
politischen Wandels oder zur Förderung des Friedens aus, sondern hat letztendlich 
das Ziel, die Auflösung des Staates Israel herbeizuführen. Der Staat Israel seinerseits 
schätzt und garantiert die Meinungs- und Versammlungsfreiheit und beherbergt 
einen vielfältigen und robusten politischen Diskurs.

Dieser Bericht ist das Ergebnis einer umfassenden Überprüfung von 
OpenSource-Inhalten führender BDS-Aktivisten und -Organisationen, in der die 
Verwendung antisemitischer Tropen und bildlicher Darstellungen hervorgehoben 
wird. Der Bericht wurde vom Ministerium für strategische Angelegenheiten erstellt, 
das für die Koordinierung der Reaktion der israelischen Regierung gegen die 
Delegitimierung und die Boykottkampagne verantwortlich ist. Der Bericht ist Teil der 
laufenden Bemühungen des Ministeriums, die Strategie und Methoden der BDS-
Bewegung und der führenden Aktivisten, die sie leiten, besser zu verstehen und 
aufzudecken. Anfang dieses Jahres hat das Ministerium die engen Verbindungen 
zwischen designierten Terrororganisationen, insbesondere der Hamas und 
der Volksfront für die Befreiung Palästinas, und wichtigen Aktivisten in BDS-
Förderorganisationen aufgedeckt.

Dieser Bericht dokumentiert rund 80 Beispiele, in denen führende BDS-
Aktivisten oder -Organisationen Inhalte verbreitet haben, die als antisemitisch 
gelten und auf der Arbeitsdefinition von Antisemitismus der “International Holocaust 
Remembrance Alliance“ (IHRA) basieren. Diese international anerkannte Definition 
wurde 2016 formuliert und einstimmig angenommen und ist seitdem von 15 
Ländern und der Europäischen Union offiziell übernommen worden. Die in diesem 
Bericht angeführten Beispiele sind in drei Hauptabschnitte unterteilt: Ausdrücke des 
klassischen Antisemitismus; Holocaust-Inversion; und Verweigerung des Rechts des 
jüdischen Volkes auf Selbstbestimmung - alle Formen von Antisemitismus gemäß der 
IHRA- Arbeitsdefinition.
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Der Bericht zitiert auch Äußerungen westlicher Führer und Beamter, in denen 
der Zusammenhang zwischen der BDS-Bewegung und dem Antisemitismus 
hervorgehoben wird, und hebt die Wendepunkte des Beschlusses des Deutschen 
Bundestags hervor, in der die Argumentationsmuster und -methoden der BDS- 
Bewegung als antisemitisch eingestuft werden.

Die wichtigsten Ergebnisse des Berichts weisen auf den folgenden 
Zusammenhang zwischen der BDS-Bewegung und dem antisemitischen Diskurs hin:

ƈƈ Die unerbittliche Delegitimierung und Dämonisierung des Staates Israel durch 
die BDS-Bewegung führt unweigerlich zur Stigmatisierung der Juden - weltweit 
und in Israel;

ƈƈ Einige Mitglieder der Führung der BDS -Bewegung verbreiten Inhalte 
oder machen antisemitische Aussagen, darunter wichtige Mitglieder des 
BDS- Nationalkomitees (BNC), das die weltweite Agenda und den Ton der 
Boykottkampagne gegen Israel festlegt;

ƈƈ Die Argumentationsmuster und -methoden der BDS-Bewegung sind 
antisemitisch, beispielsweise die Verweigerung des Rechts der Juden auf 
Selbstbestimmung in ihrer angestammten Heimat und die Auszeichnung des 
jüdischen Staates wegen Boykotts.

ƈƈ Die unnachgiebige und eindeutige Ablehnung des Selbstbestimmungsrechts 
des jüdischen Volkes in Israel durch die BDS-Führung, nämlich über alle Grenzen 
hinweg, ist ein Ausdruck von Antisemitismus. Omar Barghouti, Mitgründer und 
Vorsitzender der BDS, hat wiederholt erklärt: “Auf jeden Fall lehnen wir einen 
jüdischen Staat in irgendeinem Teil Palästinas ab.”

Der Bericht zeigt ferner, wie die BDS-Bewegung unter dem Deckmantel legitimer 
politischer Kritik in der Lage war, ungestraft antisemitische Tropen und Motive 
in Bezug auf Israel zu verwenden, und dass der Westen infolgedessen für den 
antisemitischen Diskurs desensibilisiert wurde, wenn er in einem anti-israelischen 
Kontext erschien.

Dieser Bericht soll zeigen, dass die BDS-Bewegung durch ihre Kampagne zur 
Delegitimierung Israels, die, wie hier dokumentiert, eine auf Israel ausgerichtete 
antisemitische Rhetorik enthält, einen wichtigen Beitrag zum zeitgenössischen 
Antisemitismus leistet. Darüber hinaus sickert die extremistische Weltanschauung 
der Führung der BDS-Bewegung dahin, jene Aktivisten einzustufen und zu 
registrieren, die den antisemitischen Diskurs aufgreifen.

Dies zu einer Zeit, in der der Antisemitismus in all seinen Formen gefährlich 
zunimmt und die Besorgnis über Beweise wächst, die zeigen, dass Hassreden und 
Stigmatisierung, wenn sie im Laufe der Zeit nicht überprüft werden, ein Katalysator 
für körperliche Gewalt sein können.
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Die folgenden Beispiele zeigen antisemitische Inhalte, die von führenden BDS- 
Aktivisten und -Organisationen verbreitet werden:

Ein Facebook-Beitrag einer Zweigstelle der 
“Palestine Solidarity Campaign“, der führenden 
BDS-Organisation in Großbritannien, mit dem 
Titel „Sowing the Promised Land“ (die Saat des 
Gelobten Landes), ein dämonischer Jude mit 
Totenkopf, der ein Feld mit Granaten statt mit 
Samen sät.

Ana Daoud, der als nationales Vorstandsmitglied 
der amerikanischen Muslime für Palästina (AMP) 
fungierte, hat das Bild oben auf Facebook gepostet 
und zeigt die Auslöschung des jüdischen Volkes / 
jüdischen Staates, symbolisiert durch den
Davidstern.

Salah Khawaja, Mitglied des Sekretariats des
BDS-Nationalkomitees (BNC), postete auf seiner 
Facebook-Seite dieses Bild des israelischen 
Premierministers Benjamin Netanjahu, übergroß, 
flankiert von ultraorthodoxen Juden, wobei er eine 
blutige Metzgeraxt und eine blutige Schürze trägt, 
als er sich mit steinwerfenden Palästinensern 
konfrontiert.

Diese Karikatur eines bärtigen Juden mit einer
blutigen Mistgabel und neuen Hausschlüsseln, der
auf einem Kriegsdenkmal von 1948, auf toten
palästinensischen Kindern und verstreuten Schädeln 
stand, gewann den zweiten Platz und einen 
Geldpreis bei einem Illustrationswettbewerb der 
BDS- Förderorganisation “BADIL”.

13
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In Anbetracht der Ergebnisse des Berichts fordert der Staat Israel die 
Regierungen sowie internationale und nationale Institutionen auf:

ƈƈ Wachsam gegenüber Aussagen von BDS-Organisationen und -Aktivisten zu 
sein, die möglicherweise unter die IHRA -Arbeitsdefinition fürAntisemitismus 
fallen, und geeignete Maßnahmen gegen sie zu ergreifen;

ƈƈ Der Führung des deutschen Parlaments zu folgen und den Zusammenhang 
zwischen der BDS-Bewegung und dem Antisemitismus aufzudecken, wobei 
hervorzuheben ist, dass die Delegitimierung und Dämonisierung des Staates 
Israel ausnahmslos zu Stigmatisierung und verstärktem Antisemitismus gegen 
Juden als Individuen führt;

ƈƈ Die Finanzierung von NGOs einzustel len, die für BDS werben oder 
antisemitische Inhalte veröffentlichen;

ƈƈ Finanzplattformen auffordern, BDS-Organisationen, die antisemitische Inhalte 
veröffentlichen oder mit Terror in Verbindung stehen, keine Dienstleistungen 
anzubieten;

ƈƈ Zu verlangen, dass Social-Media-Plattformen antisemitische BDS-Inhalte 
entfernen.

14



Methodik

Das Ministerium für strategische Angelegenheiten wurde von der israelischen 
Regierung beauftragt, die Reaktion auf die laufende Delegitimierung und die 
Boykottkampagne zu koordinieren. Israel befindet sich in einer beispiellosen 
Situation, in der eine Nation einem Angriff auf sein Selbstbestimmungsrecht 
ausgesetzt ist, mit dem Ziel, keine Änderungen in ihrer Politik herbeizuführen, 
sondern sein Dasein zu beenden.

Bei der Untersuchung der Rhetorik der BDS-Bewegung stellte das Ministerium 
im Diskurs der BDS-Bewegung wiederholte Fälle von Antisemitismus fest - begleitet 
von energischen Versuchen der BDS-Führung, jeden Vorwurf des Antisemitismus zu 
leugnen und zu entkräften.

Infolgedessen führte das Ministerium eine umfassende Überprüfung durch, in 
der rund 80 Beispiele dokumentiert wurden, in denen führende BDS-Aktivisten oder 
- Organisationen Inhalte verbreitet haben, die gemäß der IHRA-Arbeitsdefinition für 
Antisemitismus als antisemitisch eingestuft wurden.

Der Bericht basiert auf Open-Source-Informationen in Englisch, Spanisch und 
Arabisch, online und in den Medien. Dabei werden Interviews, Kommentare, Plakate 
bei Demonstrationen sowie Posts und Tweets in sozialen Medien ausgewertet, 
die meisten davon aus den letzten Jahren. Um im Originaltext die relevantesten 
Ausdrücke oder Sätze mit fett gedruckt hervorzuheben, wurden sie in Fettschrift 
gedruckt. Alle Links in den Fußnoten-Zitaten wurden im August 2019 abgerufen.

Dieser Bericht ist Teil der laufenden Bemühungen des Ministeriums, die 
Strategie und Methoden der BDS-Bewegung und ihrer Führer besser zu verstehen 
und aufzudecken. Anfang dieses Jahres hat das Ministerium die engen Verbindungen 
zwischen designierten Terrororganisationen, insbesondere der Hamas und 
der Volksfront für die Befreiung Palästinas, und wichtigen Aktivisten in BDS- 
Förderorganisationen aufgedeckt. Der Bericht weist auch auf ihre Versuche hin, 
diese Zusammenhänge zu verschleiern.

METHODIK
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Die in diesem Bericht angeführten Beispiele sind in drei Hauptabschnitte 
unterteilt: Ausdrücke des klassischen Antisemitismus; Holocaust-Inversion; und 
Verweigerung des Rechts des jüdischen Volkes auf Selbstbestimmung - alle Formen 
von Antisemitismus gemäß der IHRA-Arbeitsdefinition. Wenn eine Person oder 
Organisation im Bericht erwähnt wird, ist zugleich auch eine kurze Beschreibung 
ihrer Rolle in der BDS-Bewegung enthalten. Weitere Einzelheiten zu vielen der in 
diesem Bericht genannten Organisationen und Personen sind im früheren Bericht 
des Ministeriums „Terroristen in Anzügen“ zu finden.1

Dieser Bericht zielt nicht darauf ab, 
das Phänomen zu beschreiben oder 
noch heute den vollen Umfang des 
Antisemitismus zu bewerten. Es greift 
weder in die wichtige theoretische 
Debatte über die Überschneidung von 
Antizionismus und Antisemitismus 
ein, noch analysiert es das Phänomen, 
durch das die Antipathie gegenüber den 
“Juden” durch die Antipathie gegenüber 
dem “jüdischen Staat” ersetzt wurde, das den Nährboden für die Expansion der BDS-
Bewegung im Westen darstellt.2

Ferner unterstellt dieser Bericht nicht, dass jeder, der die BDS-Bewegung (oder 
einen Boykott Israels) unterstützt, antisemitisch ist. Ebenso ist ein Boykott, der 
ein bestimmtes Land nicht heraushebt, oder dessen Legitimität nicht untergräbt 
und nicht dessen eventuelle Auflösung bewirken möchte, an und für sich nicht 
antisemitisch.

Es ist jedoch ebenso wichtig, auf die Kausalität zwischen der BDS-Bewegung 
und dem Antisemitismus hinzuweisen: Die unerbittlichen Angriffe und Versuche der 
BDS, den Staat Israel zu stigmatisieren und zu delegitimieren, den Zionismus (die 
Bewegung für jüdische Selbstbestimmung, die den Staat hervorgebracht hat) und 
jene Juden und Nichtjuden, die es unterstützen, tragen ausnahmslos zum globalen 
Anstieg des Antisemitismus und zum gegenwärtigen Zustand bei, in dem sich Juden 
auf der ganzen Welt zunehmend gefährdet fühlen.

1	 Bericht „Terroristen in Anzügen“ des Ministeriums für strategische Angelegenheiten, Februar 2019, 
https://bit.ly/2HsQDWe

2	 Siehe Robert Wistrich’s A Lethal Obsession, S. 929-938 und S. 494-514 und Antijudaismus, 
Antisemitismus und Delegitimisierung Israels. Anerkennung und Legitimität zu verleihen.

Israel befindet sich in einer 
beispiellosen Situation, in der eine 
Nation ihr Selbstbestimmungsrecht 
angreift, mit dem Ziel, keine 
Änderungen in ihrer Politik 
herbeizuführen, sondern ihr Dasein 
zu beenden
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BDS und das Mainstreaming des auf Israel 
ausgerichteten Antisemitismus

Die Delegitimierungskampagne gegen Israel und die zionistische Bewegung 
begann vor der Gründung des jüdischen Staates. Mit dem Scheitern der arabischen 
Armeen, den aufkeimenden jüdischen Staat 1948 mit militärischer Gewalt 
auszurotten, versuchten die arabischen Staaten, den Staat Israel auf andere Weise 
zu untergraben. Am auffälligsten unter diesen Bemühungen war ein vollständiger 
wirtschaftlicher Boykott Israels, bei dem arabische Länder nicht nur israelische 
Waren boykottierten, sondern auch jede Firma boykottierten, die Geschäfte mit 
Israel tätigte.

Ein weiterer Versuch, den jüdischen 
S t a a t  z u  u n t e r g r a b e n  w a r  e i n e 
unerbittliche Delegitimierungskampagne, 
vollgepackt mit explizitem Antisemitismus. 
Seit Jahrzehnten - und bis heute - werden 
der israelische Staat, israelische Führer 
und Israelis in arabischen Medien und im 
öffentlichen Diskurs dargestellt.

Im Allgemeinen, jetzt jedoch auch in sozialen Medien, in eindeutig 
antisemitischer Hinsicht. Karikaturen des jüdischen Staates, seiner Führer und 
seines Militärs sind vergleichbar mit den virulentesten antisemitischen Tropen aller 
Zeiten, einschließlich jener des Naziregimes. Über Jahrzehnte hinweg gelang es 
dieser staatlich geförderten Kampagne ungebremst antisemitische Rhetorik und 
Delegitimierung durch arabische Medien und der Zivilgesellschaft zu propagieren 
und die Feindseligkeit innerhalb der arabischen Welt gegenüber dem jüdischen 
Staat und den Juden im Allgemeinen erheblich zu verstärken.3 Tatsächlich ist es 
nicht verwunderlich, dass in der arabischen Welt heute das höchste Maß an 
Antisemitismus zu finden ist.4

3	 “Reclamation” von Joseph Braude, https://bit.ly/2zq6rVm, S. 3-32.
4	 Siehe ADL Global 100: Ein Index des Antisemitismus https://bit.ly/2MBDaQ1

EINFÜHRUNG

Klassische antisemitische Tropen 
und Motive, die einst gegen “den 
Juden” gerichtet waren, richten 
sich heute gegen “die Juden in 
allen Nationen” und gegen den 
Staat Israel
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Nach der UN-Konferenz in Durban im Jahr 2001 kam es zu einer neuen Art von 
Delegitimierung gegen Israel, die eine falsche und heimtückische Parallele zwischen 
Israel und dem Apartheid-Regime in Südafrika herstellte. Die BDS-Bewegung 
wurde 2005 offiziell vom Boykott Divestment, Sanctions National Committee (BNC) 
mit Sitz in Ramallah gegründet und umfasste die Palästinensische Kampagne 
für den akademischen und kulturellen Boykott Israels (PACBI), die ein Jahr zuvor 
nach mehreren akademischen Boykottmaßnahmen, hauptsächlich an britischen 
Universitäten gestartet worden war, um den Bemühungen der Palästinenser 
Anerkennung und Legitimität zu verleihen.

So startete das BDS National Committee (BNC) seine energische, koordinierte 
internationale Kampagne zur Delegitimierung und zum Boykott Israels - auf 
wirtschaftlicher, kultureller und akademischer Ebene.5

Das BDS-Nationalkomitee besteht aus einer Koalition von 28 palästinensischen 
Organisationen. Der erste aufgeführte Bestandteil dieser Koalition ist der 
Rat der Nationalen und Islamischen Kräfte in Palästina,6 auch bekannt als die 
Pa läst inens ischen Nat iona len und 
Islamischen Kräfte (PNIF), zu denen von 
den USA und der Europäischen Union 
benannte terroristische Organisationen 
gehören, die Hamas, die Volksfront für die 
Befreiung Palästinas und des Islamischen 
Dschihad.7 (Siehe Anhang C.)

Der Mitgründer und Anführer des BDS, Omar Barghouti ist fest entschlossen, 
das Selbstbestimmungsrecht des jüdischen Volkes in Israel innerhalb aller Grenzen 
zu leugnen, mit einer ähnlichen Heftigkeit wie die Terrororganisationen, die Teil des 
Koalitionsschirms des BDS- Nationalkomitees sind:

“Wir sind definitiv gegen einen jüdischen Staat in irgendeinem Teil Palästinas.”8 

Barghouti wiederholte diese Aussage kürzlich in einem Interview mit der New York 
Times vom Juli 2019: Auf die Frage, ob das bedeutet, dass Juden keinen eigenen 
Staat haben können, sagte er: “Nicht in Palästina”.9 Es kann argumentiert werden, 
dass diese Entschlossenheit, das jüdische Selbstbestimmungsrecht in irgendeinem 

5	 Offizielle Website der BDS-Bewegung https://bit.ly/2b07lw3 und https://bit.ly/2Nzilo7
6	 BDS Bewegung offizielle Website https://bit.ly/2a5UIzG
7	 Siehe “Terroristen in Anzügen” S. 16, https://bit.ly/2HsQDWe
8	 Dag Hammarskjöld Society, Vimeo, https://bit.ly/2zrvxDf. Ein Beispiel für Antisemitismus ist laut der IHRA-

Arbeitsdefinition „dem jüdischen Volk das Recht auf Selbstbestimmung zu verweigern, z.B. durch die 
Behauptung, dass die Existenz des Staates Israel ein rassistisches Unterfangen ist“.

9	 New York Times, 19. Juli 2019 https://nyti.ms/32WFIgH

Die unerbittlichen Angriffe der 
BDS-Bewegung auf den Staat Israel 
tragen unweigerlich zum globalen 
Anstieg des Antisemitismus bei
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Teil Israels abzulehnen, eine Position, die von allen Führern der BDS-Bewegung 
geteilt wird, die Bewegung a priori antisemitisch macht.10

Barghouti und das BDS-Nationalkomitee legten die allgemeine Strategie und 
den Diskurs in Bezug auf den Boykott und die Delegitimierung Israels weltweit fest 
und leiteten ein engmaschiges Netzwerk von BDS-Organisationen auf der ganzen 
Welt, um den Boykott Israels voranzutreiben.

Unter dem Deckmantel der Förderung der palästinensischen Menschen- 
und Bürgerrechte, organisiert das BDS-Nationalkomitee eine fortlaufende 
Delegitimierungskampagne, in der die Zivilgesellschaft gegen den jüdischen 
Staat eingesetzt wird. Die BDS-Bewegung fand jenen fruchtbaren Boden in der 
antizionistischen Gesinnung, die in bestimmten Teilen der Wissenschaft, unter 
fortschrittlichen Gruppen der sozialen Gerechtigkeit sowie unter internationalen 
Organisationen und multinationalen Institutionen lange Zeit bestand.11 Bereits 2002 
stellte Lawrence Summers, Präsident der Harvard University, fest:

Summers bemerkte: „Tief antiisraelische Ansichten finden zunehmend 
Unterstützung in fortschrittlichen intellektuellen Gemeinschaften. Ernsthafte und 
nachdenkliche Menschen befürworten und ergreifen Maßnahmen, die in ihrer 
Wirkung antisemitisch sind, wenn nicht sogar in ihrer Absicht.“12

Klassische antisemitische Tropen 
und Motive, die einst gegen “den Juden” 
gerichtet waren, r ichten sich heute 
gegen “die Juden in allen Nationen” und 
gegen den Staat Israel.13 Und genau 
wie der klassische Antisemitismus zu 
Verfolgung, Pogromen und schließlich zur 
Vernichtung von Juden führte, würde der 
zeitgenössische, auf Israel ausgerichtete 
Antisemitismus, wenn er sein endgültiges 
Ziel erreichen würde, ihn mit der Auflösung

10	 Laut Holocaust-Historiker Prof. Yehuda Bauer sind die grundlegenden Forderungen des BDS, 
einschließlich des Rückkehrrechts für alle Palästinenser, ein klarer Fall von Antisemitismus. Darüber 
hinaus ist dies ein Antisemitismus, der den Völkermord am jüdischen Volk anstrebt.“  
https://bit.ly/2zqpYVr (übersetzt aus dem Hebräischen)

11	 Siehe Robert Wistrich, A Lethal Obsession, S. 408-418, 465-493.
12	 Lawrence Summers, Präsident der Harvard University, https://bit.ly/2ktaZGy „Die nationalsozialistische 

Parallele wurde auch von scheinbar seriösen Wissenschaftlern, Journalisten und Nahost-Experten 
gefördert Die Seriosität der Wissenschaft und der Medien gegenüber solchen unverantwortlichen 
Vergleichen hat es einfacher gemacht, sie zu legitimieren. Diese abscheuliche Propaganda hat sich 
durch die unmittelbare Kraft der Wiederholungen, die durch das Internet stark ausgeweitet wird, 
sozusagen ‘selbstverstärkend’ ausgebreitet.” Eine tödliche Besessenheit, S. 934.

13	 Oder, wie Abba Eban es formulierte: „Der klassische Antisemitismus bestreitet die Rechte der Juden als 
Bürger in der Gesellschaft. AntiZionismus bestreitet die Gleichberechtigung des jüdischen Volkes mit 
seiner rechtmäßigen Souveränität innerhalb der Staatengemeinschaft... alles, was passiert ist, ist, dass 
das diskriminierende Prinzip aus dem Bereich der individuellen Rechte in den Bereich der kollektiven 
Identität verlagert wurde. “ Von Abba Eban “Zionismus und die UNO” in der New York Times, Nov. 3, 
1975 Siehe auch Robert Wistrichs Schriften. Besonders prägnant ist hier https://bit.ly/2PjaDAQ

Man kann argumentieren, dass die 
Ablehnung des jüdischen Rechts 
auf Selbstbestimmung in jedem 
Teil Israels, eine Position, die von 
allen Führern der BDS-Bewegung 
geteilt wird, die Bewegung a priori 
antisemitisch macht
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des jüdischen Staates abschließen. Da sich jedoch eine auf Israel ausgerichtete 
antisemitische Rhetorik gegen ein Land richtet, gibt sie den Anschein einer legitimen 
politischen Kritik. So hat der zeitgenössische, auf Israel ausgerichtete Antisemitismus 
eine Immunität gegenüber der Verurteilung entwickelt, die dem klassischen 
Antisemitismus vorbehalten ist, und ist der Verantwortung für die schädlichen 
Auswirkungen, die er auf Juden auf der ganzen Welt und in Israel hat, ausgewichen.14

Die Führung der BDS-Bewegung behauptet, dass die, die sie herausfordern, 
versuchen, ihre Kritik an Israel zu dämpfen und ihr Recht auf freie Meinungsäußerung 
einzuschränken, weiters leugnet sie gleichzeitig alle Vorwürfe des Antisemitismus 
und besteht darauf, dass sie alle Formen von Hass, einschließlich Antisemitismus 
ablehnt.15 Unabhängig davon, wie typisch antisemitisch die Darstellung des 
jüdischen Staates und seiner Führer ist, besteht die BDS-Bewegung darauf, dass 
sie im Spektrum legitimer politischer Kritik und Meinungsfreiheit liegt. Obwohl es 
körperliche Gewalt ablehnt, übt BDS regelmäßig gewalttätige Rhetorik, Aufstachelung 
und verbale Belästigung aus.

Diese Auswirkungen sind beispielsweise an 
US-amerikanischen Campusse zu beobachten, 
wo laut einer Studie der Brandeis-Universität 
die Anwesenheit eines aktiven teilnehmenden 
Studenten an der “Students for Justice in 
Palestine” (SJP) Branche, also an der “Studenten 
für Gerechtigkeit in Palästina” Branche - einer 
der stärksten Prädiktoren für eine feindliche 
Atmosphäre gegenüber Israel und Juden auf 
den Campusse schafft;16 und wo laut einer 
AMCHA-Initiativstudie die Wahrscheinlichkeit 
einer antijüdischen Feindseligkeit besteht.17

14	 Dies ist die Logik der oben zitierten Entschließung des Bundestages, in der es heißt: “Ein umfassender 
Boykottaufruf führt in seiner Radikalität zu einer Stigmatisierung der israelischen Bürger und der 
Bürger jüdischen Glaubens als ein Ganzes.” Siehe auch The Anti-Israeli Boycott as Discrimination 
against Jewish Groups and Israeli Persons (Der antiisraelische Boykott als Diskriminierung von 
jüdischen Gruppen und israelischen Personen) von Talia Naamat: „Die Forderung nach einem 
umfassenden Verbot von israelischen Produkten, akademischen Institutionen und Personen wirkt sich 
nachteilig auf die jüdischen Individuen und Gemeinschaften aus, und schafft ein feindliches Umfeld für 
sie in diesem Land.“ https://bit.ly/2KY1auQ S. 7.

15	 Siehe zum Beispiel https://bit.ly/2bVYyuW. Gleichzeitig ist die BDS-Führung nicht bereit, die IHRA 
Definition, oder jene Tatsache zu akzeptieren, dass es einen Antisemitismus gegenüber dem 
jüdischen Staat gibt. Mit anderen Worten, aus Sicht der BDS-Bewegung sind Juden, die einer Religion 
angehören, legitim und haben Anspruch auf vollen Schutz. Juden als Volk mit historischer Heimat 
und Selbstbestimmungsrecht sind illegitim. Der antizionistische Jude ist also der gute Jude, und der 
zionistische Jude kann aufgrund seiner “politischen Ansichten” Stigmatisierung, Belästigung und 
Antisemitismus ausgesetzt sein.

16	 Brandeis University, Hotspots des Antisemitismus an US-amerikanischen Standorten,  
https://bit.ly/2ZlqwLE

17	 AMCHA-Initiative, “Die Auswirkungen von akademischen Boykottern Israels auf US-Campus”,  
https://bit.ly/2yGNHSN

Der zeitgenössische 
israelische Antisemitismus 
hat eine Immunität gegen die 
Verurteilung des klassischen 
Antisemitismus entwickelt und 
sich der Verantwortung für die 
schädlichen Auswirkungen auf 
Juden auf der ganzen Welt und 
in Israel entzogen
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Das US-Repräsentantenhaus wies in einem parteiübergreifenden Beschluss gegen 
BDS darauf hin, dass die BDS-Bewegung “zur Einschüchterung und Belästigung 
von jüdischen Studenten und anderen, die Israel unterstützen”, auf amerikanischen 
Campus führt.18 In Kanada bemerkte Premierminister Justin Trudeau die Verbindung 
zwischen BDS und jüdischen Studenten, die sich “aufgrund ihrer Religion auf dem 
Campus unsicher” fühlten.19 Und in Europa sind jüdische Universitätsstudenten 
nach einer Analyse der jüngsten Umfrage der Agentur der Europäischen Union für 
Grundrechte zum Thema Antisemitismus bekanntermaßen besonders anfällig für 
antisemitische Belästigungen durch ihre Kommilitonen, die häufig in Form eines 
antiisraelischen Diskurses zum Ausdruck kommen.20

Die folgende Karikaturenfolge zeigt, wie die Skala der klassischen antisemitischen 
Tropen und Motive im Laufe der Zeit nahtlos fließt - vom klassischen europäischen 
Antisemitismus über Nazideutschland, bis zur arabischen Welt, und schließlich zum 
heutigen, auf Israel ausgerichteten Antisemitismus in den westlichen Medien und 
im sozialen Bereich Verkaufsstellen. Der spätantisemitische Wissenschaftler Robert 
Wistrich bemerkte: “Der Judenhass von gestern hat nicht nur mutiert, sondern schürt 
aktiv den Nahostkonflikt und exportiert seine giftigen Früchte nach Europa und 
darüber hinaus.”21

18	 US-Kongress H.Res.246 - Gegenbestrebungen zur Delegitimierung des Staates Israel und der Globalen 
Boykott, Desinvestitionen und Sanktionsbewegung gegen Israel, https://bit.ly/2JNhTQW

19	 Rathaus an der Brock-Universität, 15. Januar 2019 https://bit.ly/2LaAgyx
20	 Agentur der Europäischen Union für Grundrechte, https://bit.ly/2XwZIrf p. 26
21	 Wistrich, A Lethal Obsession (Eine tödliche Besessenheit), S. 938
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Die folgenden Karikaturen zeigen, wie verschiedene antisemitische Motive in 
Europa und in der Nazizeit sowie in jüngster Zeit im Rahmen der Dämonisierungs- 
und Delegitimierungskampagne gegen Israel - sowohl in der arabischen Presse, als 
auch im Westen von BDS-Anhängern eingesetzt wurden.

ANTISEMITISCHE MOTIVE VOM KLASSISCHEN 
EUROPÄISCHEN ANTISEMITISMUS BIS ZUR 
HEUTIGEN DÄMONISIERUNG ISRAELS IM WESTEN 

ANTISEMITISCHES MOTIV: JUDEN ALS CHRISTUS KILLERS

ANTISEMITISCHES MOTIV: JUDEN ALS TEUFEL / ANTI-CHRISTUS

Peter Lombard, 
Kommentar zu den 
Psalmen, 1166 n. Chr

Exchequer Receipt Roll, 
England, 1233

Der Stürmer,”Jüdischer 
Racheschrei”, 1939

Der Stürmer, „Wirtschaft 
und Judentum”, 1937

Al Hayat Al Jadida, 
Via Palestinian Media 
Watch,2000

Al-Watan, 2002

Mohammad Sabaaneh, 
Electronic Intifada, 2015

BDS-Aktivist Carlos 
Latuff, Boykot-Israil.org 
und Artintifada, 2002
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ANTISEMITISCHES MOTIV: JUDEN ALS SCHWEINE

Holzschnitt,  
“Die Judensau”,  
15. Jahrhundert

Sandsteinrelief 
Stadtkirche Wittenberg, 
“Judensau,” ca. 1440

Al-Watan, Umzug 
der amerikanischen 
Botschaft nach 
Jerusalem “, 2018

BDS-Aktivist Roger Waters,  
The Wall Live Tour, 2013, 
Schweineballon mit dem 
Davidstern,  
Jerusalem Post

ANTISEMITISCHES MOTIV: JUDEN ALS OKTOPUS

Der Stürmer, 1935-1943, 
von Josef Plank

Al-Raya, 2017, von 
Umayya Juha BSD-Aktivist Carlos Latuff 2010

ANTISEMITISCHES MOTIV: JUDEN ALS NAZIS

Vecherniaia Moskava, 
“Idole und ihre 
Fans”, 1972. Aus dem 
israelischarabischen 
Konflikt in sowjetischen 
Karikaturen, 1967-1973, 
von Yeshayahu Nir, 
Tcherikover, 1976

Volksfront zur 
Befreiung Palästinas 
-Terrororganisation: 
„Zionismus und 
Nationalsozialismus: Zwei 
Seiten einer Medaille“, 
1980; Befreiungsgrafiken

Gepostet von Luton, Zweigstelle der 
PalästinaSolidaritätskampagne, Facebook, 2014
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Dieser Prozess der Übernahme eklatant antisemitischer Motive zur 
Charakterisierung des Staates Israel sollte wenig Raum für die Argumentation lassen, 
dass diese Art der Kritik alles andere als antisemitisch ist.

Die BDS-Bewegung half dabei, antisemitische Rhetorik, die sich auf Israel 
konzentrierte, akzeptabel zu machen, und gelang es somit, den Westen für 
Antisemitismus zu desensibilisieren, wenn er in einem antiisraelischen Kontext auftritt.

Dieser Prozess der Desensibilisierung gegen Antisemitismus im israelischen 
Kontext fand seinen Tiefpunkt in der Veröffentlichung der internationalen Ausgabe 
der New York Times im April 2019, die als antisemitische Karikatur deklariert wurde.

Die Redaktion der New York Times schrieb über die mit dem Phänomen 
verbundene Gefahr:

Das Erscheinen einer solchen offensichtlich bigotten Karikatur in einer 
Mainstream-Publikation ist ein Beweis für eine ernste Gefahr - nicht 
nur in Bezug auf Antisemitismus, sondern auch für die Taubheit, für die 
heimtückische Art und Weise, in der sich dieses uralte, dauerhafte Vorurteil 
wieder in die Öffentlichkeit und in die allgemeine Konversation hineinarbeitet ...

[A]nti-Zionismus kann eindeutig als Deckmantel für Antisemitismus dienen -  
und einige Kritik an Israel wird, wie die Karikatur gezeigt hat, offen in 
antisemitischen Begriffen ausgesprochen.22

22	 The New York Times, 30. April 2019, https://nyti.ms/2GUCIII Nachdruck verliehen

New York Times International Edition, 25. April 2019, von Antonio Moreira Antunus
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Am 17. Mai 2019 verabschiedete 
der Deutsche Bundestag 
einen Beschluss, in dem 
festgestellt wurde, dass die 
“Argumentationsmuster und - 
methoden der BDS-Bewegung 
antisemitisch sind“.

Am 23. Juli 2019 verabschiedete 
das US-Repräsentantenhaus einen 
parteiübergreifenden Beschluss,  
in der es hieß, dass die BDS-
Bewegung, die sich gegen Israel  
richtet, “die Legitimität des 
Landes und seines Volkes 
untergraben will”.



Wachsender internationaler Konsens über BDS und Antisemitismus

Antisemitismus definieren

Die international anerkannte Definition von Antisemitismus ist heute die 
Arbeitsdefinition von Antisemitismus der International Holocaust Remembrance 
Alliance (IHRA). Die Arbeitsdefinition hat ihre Wurzeln in der zweiten OSZE-
Konferenz (Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa) zum Thema 
Antisemitismus, die 2004 in Berlin stattfand, und in einem EU-Bericht vom selben 
Jahr mit dem Titel Manifestations of Antisemitism, in dem die Frage untersucht 
wurde, ob antiisraelische oder antizionistische Einstellungen den Antisemitismus 
darstellen; Die Überschneidung von Antizionismus und Antisemitismus wurde im 
Bericht als “entscheidende Frage” beschrieben.23

Der Bericht endete im Januar 2005 mit der Veröffentl ichung eines 
unverbindlichen Arbeitsentwurfs zur Definition von Antisemitismus durch 
die European Monitoring Centre on Racism and Xenophobia (Europäische 
Beobachtungsstelle für Rassismus und Fremdenfeindlichkeit) (EUMC-Definition). 
Diese Definition enthält auch mehrere Beispiele für Antisemitismus in Bezug auf 
Israel, die in die IHRA-Arbeitsdefinition aufgenommen wurden.24

In den USA formulierte das US-Außenministerium seine Definition von 
Antisemitismus im Jahr 2010 auf der Grundlage der EUMC-Definition, einschließlich eines 
speziellen Abschnitts mit dem Titel “Was ist Antisemitismus im Verhältnis zu Israel?”.25

Ein Jahrzehnt später kam der IHRA-Ausschuss für Antisemitismus und 
HolocaustLeugnung nach der Definition der EUMC zu einem internationalen 
Konsens über eine nicht rechtsverbindliche Arbeitsdefinition von Antisemitismus, die 
am 26. Mai 2016 von Vertretern aller 31 Mitgliedstaaten angenommen wurde. Die 
Motivation, zu einer vereinbarten Definition zu gelangen, beruhte auf der Prämisse, 
dass “um das Problem des Antisemitismus anzugehen, Klarheit darüber herrschen 
muss, was Antisemitismus überhaupt ist”.26

Wie die vorangegangene EUMC-Definit ion berücksichtigt die IHRA-
Definition sowohl alte, “klassische” Formen des Antisemitismus als auch neuen, 
“zeitgenössischen” Antisemitismus, der sich an den jüdischen Staat richtet. 
Diese Erkenntnis ist in jener Vorstellung verankert, dass Manifestationen von 
Antisemitismus auch das Anvisieren des Staates Israel einschließen können, der als 
“eine jüdische Gemeinschaft” aufgefasst wird.27

23	 EUMC, Manifestationen des Antisemitismus in der EU 2002-2003, http://bit.ly/30MOMTX veröffentlicht im 
April 2004

24	 EUMC-Definition von Antisemitismus https://bit.ly/2U5Re58 Hierunter umfasst die EUMC Folgendes als 
Manifestationen von Antisemitismus“ „Sichtbare Vergleiche zwischen der Politik des Staates Israel und 
der der Nazis ziehen. Verantwortung für Aktionen des Staates Israel direkt oder indirekt auf die Juden 
als Ganzes übertragen. Anwendung extremer und überdurchschnittlicher Maßnahmen auf den Staat 
Israel im relativen Vergleich mit anderen Nationen mit demselben Status.“

25	 US-Außenministerium, https://bit.ly/2hEUFOo
26	 IHRA, https://bit.ly/2ArCQfi
27	 Israelisches Außenministerium, https://bit.ly/2ZtWccU
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Die IHRA-Arbeitsdefinition Antisemitismus

Im Sinne der Stockholmer Erklärung, in der es heißt: “Angesichts der immer 
noch von ... Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit gezeichneten Menschheit 
trägt die internationale Gemeinschaft eine ernsthafte Verantwortung, diese Übel 
zu bekämpfen” rief der Ausschuss für Antisemitismus und Holocaust-Leugnung 
das IHRA-Plenum in Budapest 2015 auf, die folgende Arbeitsdefinition des 
Antisemitismus anzunehmen.

Am 26. Mai 2016 hat das Plenum in Bukarest beschlossen, folgende nicht 
rechtsverbindliche Arbeitsdefinition von Antisemitismus anzunehmen:

„Antisemitismus ist eine bestimmte Auffassung von Juden, die als 
Hass gegen Juden ausgedrückt werden kann. Rhetorische und physische 
Manifestationen des Antisemitismus richten sich gegen jüdische oder 
nichtjüdische Personen und/oder deren Eigentum, gegen Einrichtungen der 
jüdischen Gemeinde und religiöse Einrichtungen.“

Um die IHRA in ihrer Arbeit anzuleiten, können die folgenden Beispiele als 
Veranschaulichung dienen: Manifestationen können Ausrichtungen auf den Staat 
Israel beinhalten, der als jüdische Gemeinschaft konzipiert ist. Allerdings kann Kritik 
an Israel, die mit der an anderen Ländern vergleichbar ist, nicht als antisemitisch 
betrachtet werden.

Der Antisemitismus wirft den Juden häufig Verschwörungen vor, um die 
Menschheit zu schädigen, und er wird oft verwendet, um Juden die Schuld dafür 
zu geben, „warum etwas schief geht“. Es drückt sich in Sprache, Schrift, visuellen 
Formen und Handlungen aus und verwendet finstere Stereotype und negative 
Charaktereigenschaften.

Aktuelle Beispiele von Antisemitismus im öffentlichen Leben, in den 
Medien, Schulen, am Arbeitsplatz und in der religiösen Sphäre können unter 
Berücksichtigung des Gesamtkontextes folgende Verhaltensformen einschließen, 
ohne auf diese beschränkt zu sein:

ƈƈ Der Aufruf zur Tötung oder Schädigung von Juden im Namen einer radikalen 
Ideologie oder einer extremistischen Religionsanschauung sowie die Beihilfe zu 
solchen Taten oder ihre Rechtfertigung.

ƈƈ Fa l sche ,  en tmensch l i chende ,  dämon is ie rende  oder  s te reotype 
Anschuldigungen gegen Juden oder die Macht der Juden als Kollektiv - 
insbesondere die Mythen über eine jüdische Weltverschwörung oder über die 
Kontrolle der Medien, Wirtschaft, Regierung oder anderer gesellschaftlicher 
Institutionen durch die Juden.
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ƈƈ Das Verantwortlichmachen der Juden als Volk für das (tatsächliche oder 
unterstellte) Fehlverhalten einzelner Juden, einzelner jüdischer Gruppen oder 
sogar von Nicht-Juden.

ƈƈ Das Bestreiten der historischen Tatsache, des Ausmaßes, der Mechanismen 
(z.B. der Gaskammern) sowie der Vorsätzlichkeit des Völkermordes an den 
Juden durch das nationalsozialistische Deutschland und seine Unterstützer und 
Komplizen während des Zweiten Weltkrieges (Holocaust).

ƈƈ Der Vorwurf gegenüber dem jüdischen Volk oder dem Staat Israel, den 
Holocaust übertrieben darzustellen oder erfunden zu haben.

ƈƈ Der Vorwurf gegenüber Juden, sie fühlten sich dem Staat Israel oder angeblich 
bestehenden weltweiten jüdischen Interessen stärker verpflichtet als den 
Interessen ihrer jeweiligen Heimatländer.

ƈƈ Das Abstreiten des Rechts des jüdischen Volkes auf Selbstbestimmung, z.B. durch 
die Behauptung, die Existenz des Staates Israel sei ein rassistisches Unterfangen.

ƈƈ Die Anwendung doppelter Standards, indem man von Israel ein Verhalten fordert, 
das von keinem anderen demokratischen Staat erwartet und verlangt wird.

ƈƈ Das Verwenden von Symbolen und Bi ldern,  die mit  tradit ionel lem 
Antisemitismus in Verbindung stehen (z.B. der Vorwurf des Christusmordes 
oder die Ritualmordlegende), um Israel oder die Israelis zu beschreiben.

ƈƈ Vergleiche der aktuellen israelischen Politik mit der Politik der Nationalsozialisten.

ƈƈ Das Bestreben, alle Juden kollektiv für Handlungen des Staates Israel 
verantwortlich zu machen.

Antisemitische Taten sind Straftaten, wenn sie als solche vom Gesetz bestimmt 
sind (z.B. die Leugnung des Holocausts oder die Verbreitung antisemitischer 
Materialien in einigen Ländern).

Straftaten sind antisemitisch, wenn die Angriffsobjekte, seien es Personen 
oder Sachen - wie Gebäude, Schulen, Gebetsräume und Friedhöfe - deshalb 
ausgewählt werden, weil sie jüdisch sind, als solche wahrgenommen oder mit Juden 
in Verbindung gebracht werden.

Antisemitische Diskriminierung besteht darin, dass Juden Möglichkeiten oder 
Leistungen vorenthalten werden, die anderen Menschen zur Verfügung stehen.
Diese ist in vielen Ländern verboten.
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Die rasche Übernahme der IHRA-Arbeitsdefinition markiert den wachsenden 
Konsens über die Definition und die Anerkennung, dass Antisemitismus sowohl 
in seiner klassischen als auch in seiner zeitgenössischen Form, d.h. als Anti-Israel, 
existiert. Darüber hinaus wurde die Arbeitsdefinition von Kommunen, nationalen 
Studentengewerkschaften, Universitäten und politischen Parteien übernommen.

Die Länder, die die IHRA-Arbeitsdefinition übernommen haben, sind:
1.	 Das Vereinigte Königreich (Dezember 2016);
2.	 Israel ( Januar 2017);
3.	 Österreich (April 2017);
4.	 Rumänien (Mai 2017);
5.	 Deutschland (September 2017);
6.	 Bulgarien (Oktober 2017);
7.	 Belgien (Dezember 2018);
8.	 Litauen ( Januar 2018);
9.	 Republik Nordmakedonien (März 2018);

10.	 Slowakei (November 2018);
11.	 Republik Moldau ( Januar 2019);
12.	 Tschechische Republik ( Januar 2019);
13.	 Ungarn (Februar 2019);
14.	 Frankreich (Februar 2019);
15.	 Kanada ( Juni 2019)28

Im Juni 2017 nahm die Europäische Union die Arbeitsdefinition an und 
forderte ihre “Mitgliedstaaten und die Organe und Agenturen der Union auf, 
die Arbeitsdefinition anzunehmen und anzuwenden” und einen Beauftragten zu 
ernennen, der mit der Bekämpfung des Antisemitismus beauftragt ist.29

UN-Generalsekretär António Guterres hob die wichtigen Bemühungen 
der Staaten hervor anhand von IHRA “an einer gemeinsamen Antisemitismus-
Definition zu arbeiten. Eine solche Definition kann sowohl als Grundlage für 
Strafverfolgungsbehörden, als auch für präventive Zwecke dienen”, sagte er.

Guterres stellte fest, dass “die Versuche das Existenzrecht des Staates Israel zu 
delegitimieren, einschließlich des Aufrufs zu Israels Zerstörung” Ausdrucksformen 
von modernem Antisemitismus seien.30 

28	 IHRA, https://bit.ly/2lDrDn4 
29	 Die IHRA-Arbeitsdefinition wurde vom Europäischen Parlament mit dem Beschluss 2017/2692  

vom 1. Juni 2017 angenommen. Europäische Kommission Bekämpfung von Antisemitismus,  
Definition von Antisemitismus 

30	 Vereinte Nationen, https://bit.ly/2ZiJVx5 
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UN-Sonderberichterstatter für Religions-und Glaubensfreiheit stellte einen 
Antisemitismus-Bericht fertig, der dem UN-Generalsekretär im Herbst 2019 
überreicht wird. Der Bericht stellt fest:

Der UN-Sonderberichterstatter nimmt ebenso die zahlreichen Berichte einer 
Zunahme in vielen Ländern von, was häufig als “linker Antisemitismus” bezeichnet 
wird, zur Kenntnis, bei dem Personen behaupten, sie würden anti-rassistische 
und anti-imperialistische Meinungen vertreten, tatsächlich aber antisemitische 
Narrative und Stigmen verwenden, wenn sie ihren Ärger über die Politik oder 
die Praktiken der israelischen Regierung zum Ausdruck bringen... Er hebt hervor, 
dass Ausdrucksweisen, die antisemitische Stigmen oder Stereotypen [oder] das 
Existenzrecht Israels bestreiten, verurteilt werden sollten.31

Im August 2019 bestätigte 
das US-Außenministerium, 
dass die USA nun die IHRA-
Arbeitsdefinition verwenden, 
und “hat andere Regierungen 
u n d  i n t e r n a t i o n a l e 
Organisationen ermutigt, diese 
ebenfalls zu verwenden”.32

Deutschlands Handlungen gegen BDS

Am 17.  Mai  2019 verabschiedete  der  deutsche Bundestag e inen 
PräzedenzfallBeschluss, in dem festgestellt wurde, dass „die Argumentationsmuster 
und -methoden der BDS-Bewegung antisemitisch sind“. Der Beschluss forderte die 
deutsche Bundesregierung sowie die deutschen Bundesländer und Gemeinden 
auf, keine Veranstaltungen oder Projekte der BDS-Bewegung oder -Gruppen 
zu unterstützen, die ihr Ziel aktiv unterstützen. Er wies die parlamentarischen 
Institutionen an, Organisationen, die “das Existenzrecht Israels in Frage stellen”, nicht 
finanziell zu unterstützen.

31	 OHCHR, https://bit.ly/2TVRwho Bericht des UN-Sonderberichterstatters für Religions-und 
Glaubensfreiheit (Fokus: Bekämpfung von Antisemitismus und jeder Form von Diskriminierung und 
Intoleranz, die auf Religion oder Glauben beruht), Fortgeschrittener Unbearbeitete Version.

32	 US-Außenministerium, https://bit.ly/31oEVTW 

Die rasche Übernahme der IHRA- Arbeitsdefinition 
markiert den wachsenden Konsens über 
die Definition und die Anerkennung, dass 
Antisemitismus sowohl in seiner klassischen 
als auch in seiner zeitgenössischen Form, d.h. 
als AntiIsrael, existiert.
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Der Beschluss weist auf die Tatsache hin, dass die ständige Delegitimierung 
Israels durch den ständigen Aufruf zum Boykott 
zu einer “Stigmatisierung der israelischen 
Bürger und der Bürger jüdischen Glaubens als 
Ganzes” führt. Das ist inakzeptabel und muss 
entschieden verurteilt werden.”33 Mit anderen 
Worten, wie bereits erwähnt, wird anerkannt, 
dass die Auswirkungen eines ständigen Angriffs 
auf den jüdischen Staat zwangsläufig zu einer 
Verunglimpfung der Juden als Individuen führen. 
Der Beschluss wird folgendermaßen fortgesetzt:

Die Aufrufe der Kampagne zum Boykott israelischer Künstler sowie die vom 
Kauf abschreckenden “Don’t buy”-Aufkleber auf israelischen Waren erinnern an die 
schrecklichste Phase der deutschen Geschichte. “Don’t buy”-Aufkleber der BDS- 
Bewegung auf israelischen Produkten wecken zwangsläufig Erinnerungen an die 
NS-Parole “Kauft nicht bei Juden!” (Kaufen Sie nicht von Juden).34

Alle zentristischen Parteien im Deutschen Bundestag, darunter die 
ChristlichDemokratische Union (CDU) von Bundeskanzlerin Angela Merkel, die 
ChristlichSoziale Union (CSU), die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD), 
die Freie Demokratische Partei (FDP) und die Grünen, stimmten für den Beschluss, 
die mit überwältigender Unterstützung angenommen wurde.35 (Siehe Anhang B für 
den gesamten Text des Beschlusses.)

Ausländische Staats- und Regierungschefs unterstützten den deutschen 
Parlamentsbeschluss, darunter der britische Außenminister Jeremy Hunt, der 
twitterte: “Der Boykott Israels - des einzigen jüdischen Staates der Welt - ist 
antisemitisch. Ich begrüße Deutschland für seine Haltung.”36

Ein Jahr zuvor, im Januar 2018, verabschiedete der Deutsche Bundestag 
einen Beschluss, in dem Antisemitismus und jegliche Beeinträchtigung des 
jüdischen Lebens in Deutschland verurteilt wurden. Der Beschluss forderte die 
Bundesregierung auf, “die globale BDS-Bewegung entschlossen zu konfrontieren”.37 
Mit dem Beschluss wurde auch die Position eines Beauftragten der Bundesregierung 
für das jüdische Leben in Deutschland und den Kampf gegen den Antisemitismus 
geschaffen. Der Beauftragte, Dr. Felix Klein, hat die BDS-Bewegung scharf bewertet: 
“Die BDS-Bewegung ist in ihren Methoden und Zielen antisemitisch. Die Aktivisten 
versuchen, Israel zu isolieren und als angeblichen Apartheidstaat zu diffamieren. Der 
jüdische Staat soll dadurch schrittweise delegitimiert werden.”38

33	 Bundestagsbeschluss 19/10191, https://bit.ly/2ZkA4qc; der vollständige deutsche Originaltext  
https://bit.ly/2NzI4Ni inoffizielle Übersetzung ins Englische https://bit.ly/2Laat9J

34	 Ibid.
35	 Deutsche Welle, https://bit.ly/341vA6N
36	 Jeremy Hunt, Twitter, https://bit.ly/2ZhoP1X
37	 Beschluss des Bundestages, Januar 2018, https://bit.ly/2JgfaQw
38	 Judische Allgemeine, https://bit.ly/2Huoq19, veröffentlicht am 15. März 2019

Die Aufrufe der Kampagne zum 
Boykott israelischer Künstler 
sowie die Aufkleber “Don’t buy” 
auf israelischen Waren erinnern 
uns an die schrecklichste Phase 
der deutschen Geschichte
Beschluss des Bundestages, Mai 2019 
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Deutschland ist auch auf lokaler Ebene wegen Antisemitismus gegen die 
BDS- Bewegung aktiv. Die Städte Berlin, München und Frankfurt haben jeweils 
beschlossen, die Unterstützung oder Zusammenarbeit ihrer Gemeinden mit 
der BDS-Bewegung zu verbieten, einschließlich der Finanzierung von BDS-
Organisationen oder der Ausrichtung von BDS-Veranstaltungen auf stadteigenen 
Grundstücken. BadenWürttemberg, das drittgrößte deutsche Bundesland, verurteilte 
ebenfalls die BDS, und der Sicherheitsdienst kam zu dem Schluss, dass es die 
Boykottbemühungen gegen Israel als “neue Form des Antisemitismus” ansah.39

Erklärungen von Weltführern zu BDS und Antisemitismus

In Frankreich erklärte Präsident Emmanuel Macron: “Der Antizionismus ist eine 
der modernen Formen des Antisemitismus. Was sich hinter der Verneinung der 
Existenz Israels verbirgt, ist der Hass gegen Juden.“40 Zur BDS-Bewegung sagte der 
französische Wirtschafts- und Finanzminister Bruno Le Maire: „Die Boykottbewegung 
hat eindeutig politische Absichten. Der Antisemitismus, der in letzter Zeit auch in 
Frankreich zunimmt, ist eine Form des Antizionismus, und die Menschen, die die 
Schwächung und das Verschwinden des Staates Israel anstreben, wollen dasselbe für 
die Juden in Frankreich. Der Antizionismus ist eine neue Form des Antisemitismus.“41

Der britische Premierminister Boris Johnson stimmte der Verbindung zwischen 
BDS und Antisemitismus zu und erklärte in einem Interview im Juli 2019: “Ich denke, 
dass dies definitiv oft auf dieses Syndrom [Antisemitismus] zurückzuführen ist.”42

Seine Vorgängerin, Premierministerin Theresa May, hat ebenfalls die BDS- 
Bewegung verurteilt: “Ich könnte nicht klarer sein: Die Boykott, Desinvestitionen 
und Sanktionsbewegung ist falsch; es ist inakzeptabel, und diese Partei und diese 
Regierung werden mit denen, die sie akzeptieren, keinen Kontakt pflegen”.43 Sie 
räumte auch ein, dass tollwütige anti-israelische Positionen und Delegitimierung oft 
zu Hass gegen Juden führen:

„Wenn wir für die Werte eintreten wollen, die wir teilen - dann müssen wir unter 
anderem jungen jüdischen Menschen das Vertrauen geben, stolz auf ihre Identität 
zu sein - auch als Briten, Juden und Zionisten... Die Kritik an der Regierung Israels 
ist niemals eine Entschuldigung für Hass gegen das jüdische Volk und kann es auch 
niemals sein.“44

39	 Bericht des Landesamtes für Verfassungsschutz Baden-Württemberg https://bit.ly/2WphKaF
40	 The Telegraph, https://bit.ly/2Ztm5hm, veröffentlicht am 21. Februar 2019
41	 European Leadership Network, https://bit.ly/2ZmqW4E
42	 Jewish News, https://bit.ly/2ZtJfAb
43	 Rede von Theresa May vor den konservativen Freunden Israels am 14. Dezember 2016.  

https://bit.ly/2UdvOmU
44	 BBC News, https://bbc.in/2KYUc8T, veröffentlicht am 17. Dezember 2018
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Kanadas Premierminister Justin Trudeau wies darauf hin, dass die BDS- 
Bewegung die Unsicherheit unter den Juden erhöht habe:

Antisemitismus hat sich nicht nur in der gezielten Bekämpfung von 
Einzelpersonen manifestiert, sondern auch in der gezielten Bekämpfung - eines 
neuen Antisemitismus - des Staates Israel. Wir müssen erkennen, dass es Dinge 
gibt, die nicht akzeptabel sind, nicht wegen außenpolitischer Bedenken, sondern 
wegen kanadischer Werte. Es ist nicht richtig, jemanden aufgrund seiner Religion 
zu diskriminieren oder sich auf dem Campus unsicher zu fühlen, und leider ist 
die BDS-Bewegung oft mit solchen Rahmen verbunden. Also, ja, ich werde die 
BDS- ewegung weiterhin verurteilen.45

Schließlich, der US-Sondergesandte zur Bekämpfung von Antisemitismus, 
Elan Carr beschrieb die BDS-Bewegung als “entschlossen den Jüdischen Staat zu 
vernichten. Jede Bewegung, welche Israel’s Legitimität leugnet ist antisemitisch”, 
sagte er, und fügte hinzu, “Hass gegenüber dem Jüdischen Staat ist Hass gegenüber 
dem Jüdischen Volk.”46

45	 Rathaus an der Brock-Universität, 15. Januar 2019 https://bit.ly/2LaAgyx
46	 Die Washington Post, https://bit.ly/2Pehony
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“Ich glaube definitiv, dass dies [BDS] oft 
auf dieses Syndrom [Antisemitismus] 
zurückzuführen ist.”
Der britische Premierminister Boris Johnson

„Antisemitismus hat sich nicht nur 
in der gezielten Bekämpfung von 
Einzelpersonen manifestiert, sondern 
auch ... gegen den Staat Israel ...  
Also, ja, ich werde die BDS- Bewegung 
weiterhin verurteilen.“
Der kanadische Premierminister Justin Trudeau

“Der Antizionismus ist eine der 
modernen Formen des Antisemitismus. 
Was sich hinter der Verneinung der 
Existenz Israels verbirgt, ist der Hass 
gegen Juden.“ 
Der französische Präsident Emmanuel Macron

“Ich könnte nicht klarer sein:  
Die Boykott, Desinvestitionen und 
Sanktionsbewegung ist falsch; es ist 
inakzeptabel, und diese Partei und diese 
Regierung werden mit denen, die sie 
akzeptieren, keinen Kontakt pflegen”
Die frühere britische Premierministerin Theresa May
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Der Kongress der Vereinigten Staaten verurteilt BDS

Im Kongress der Vereinigten 
S t a a t e n  w u rd e n  M a ß n a h m e n 
g e g e n  d i e  B D S -  B e w e g u n g 
s o w o h l  i m  P a r l a m e n t  
als auch im Senat ergriffen. Im 
Januar 2019 verabschiedete der 
Senat ein Gesetz zur Unterstützung 
d e r  G e s e t z g e b u n g  i n  2 7  U S -
Bundesstaaten, das dem Staat in den 
meisten Fällen untersagt, Geschäfte 
mit Unternehmen zu tätigen, die an 
einem Boykott Israels beteiligt sind.

Am 23. Juli 2019 verabschiedete 
d a s  U S - R e p r ä s e n t a n t e n h a u s 
mit  überwält igender Mehrheit 
(mit 398 JaStimmen, 17 Gegenstimmen) einen parteiübergreifenden Entschluss: 
“Gegenbestrebungen zur Delegitimierung des Staates Israel und zum globalen 
Boykott-, Desinvestitions- und Sanktionsbewegung gegen Israel”.

Im Beschluss wird festgestellt, dass die BDS-Bewegung “das Recht des jüdischen 
Volkes auf nationale Selbstbestimmung nicht anerkennt und viele ihrer Anhänger 
dies ausdrücklich leugnen”.

Auf dem Campus “führt dies zur Einschüchterung und Belästigung jüdischer 
Studenten und anderer, die Israel unterstützen.” Und im Allgemeinen “fördert es die 
Prinzipien der kollektiven Schuld, der Massenstrafe und der Gruppenisolation, die die 
Aussicht auf Fortschritte in Richtung Frieden zerstören.”47

Schließlich und vor allem macht der Beschluss den Unterschied zwischen BDS 
und anderen Bewegungen deutlich, die sich um Gerechtigkeit und sozialen Wandel 
bemüht haben:

Im Gegensatz zu Protestbewegungen, die nach Rassengerechtigkeit und 
sozialem Wandel streben, geht es bei der Global “Boycott, Divestment 
and Sanctions-Bewegung” gegen Israel nicht um die Förderung des 
Zusammenlebens, der Bürgerrechte und der politischen Versöhnung, sondern 
um die Infragestellung und Untergrabung der Legitimität des Landes und 
seiner Bevölkerung.48

47	 H.Res.246 - Gegenbestrebungen zur Delegitimierung des Staates Israel und der Globalen Boykott, 
Desinvestitionen und Sanktionsbewegung gegen Israel, https://bit.ly/2JNhTQW

48	 Ibid.

Im Gegensatz zu Protestbewegungen, 
die Rassengerechtigkeit und sozialen 
Wandel anstreben, geht es bei dem 
“Global Boycott, Divestment and 
Sanctions Movement”, die sich an 
Israel richten, nicht darum, Koexistenz, 
Bürgerrechte und politische 
Versöhnung zu fördern, sondern die 
eigentliche Legitimität des Landes und 
seiner Bevölkerung in Frage zu stellen 
und zu untergraben.
- US-Repräsentantenhaus, Juli 2019 
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Die BDS-Bewegung und klassischer 
Antisemitismus

KAPITEL 2
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Die BDS-Bewegung verwendet 
die grundlegendsten klassischen 
antisemitischen Motive, 
um Aktionen des jüdischen 
Staates und seiner Bürger 
zu charakterisieren: die 
Blutverleumdung - wo Juden 
angeklagt wurden christliche 
Kinder zu ermorden und ihr Blut 
für religiöse Rituale zu verwenden; 
Jüdische Verantwortung für 
die Kreuzigung Jesu; und Juden 
vergiften Wasserbrunnen



Die BDS-Bewegung und klassischer Antisemitismus

Einleitung

Dieses Kapitel ist Beispielen gewidmet, in denen BDS-Aktivisten und 
Organisationen klassische antisemitische Motive verwenden, um Israel, seine Führer, 
Bürger und das jüdische Volk zu beschreiben.

Die BDS-Bewegung stützt sich auf die schlimmsten antisemitischen Tropen, 
einschließlich der Blutverleumdung, in der Juden beschuldigt wurden, christliche 
Kinder ermordet und ihr Blut für religiöse Rituale verwendet zu haben; die Vergiftung 
von Wasserquellen, basierend auf der Anschuldigung, dass Juden im Mittelalter 
Wasserquellen vergiftet hatten, was die schwarze Pest verursachte; und Juden, die 
für die Kreuzigung Jesu verantwortlich sind.

Die zahlreichen in diesem Kapitel untersuchten und vorgestellten Beispiele sind 
in fünf Gruppen zusammengefasst.

Die erste Reihe zeigt Beispiele, in denen BDS auf die oben genannten klassischen 
Antisemit-Tropen zurückgegriffen hat, um Israelis als blutrünstig, als palästinensischer 
Wasserquellen-Versäucher und als Kreuziger von Palästinensern darzustellen.

Eine andere Reihe von Beispielen porträtiert Israelis, die den antisemitischen 
Schwarm von Juden als satanisch, dämonisch oder böse bezeichnen.

Die dritte Reihe von Beispielen bezieht sich auf die doppelte Loyalität von Juden -  
wo Juden beschuldigt werden, gegenüber Mitjuden oder Israel loyaler zu sein als 
gegenüber ihren Heimatländern.

Die vierte Reihe von Beispielen stützt sich auf klassische bedrohliche oder 
abfällige Darstellungen von Juden wie Schwein, Spinne, Kakerlake und Krake, die in 
den “Protokollen der Ältesten des Zions” an Bedeutung gewonnen haben.

Die letzte Reihe von Beispielen bezieht sich auf die antisemitische Trope einer 
jüdischen Verschwörung, die von einer unheimlichen jüdisch-israelischen Lobby 
vorgebracht wird.

Die Beispiele in diesem Kapitel stimmen mit den folgenden Beispielen in der 
IHRA- Arbeitsdefinition für Antisemitismus überein:

ƈƈ Das Verwenden von Symbolen und Bi ldern,  die mit  tradit ionel lem 
Antisemitismus in Verbindung stehen (z.B. der Vorwurf des Christusmordes 
oder die Ritualmordlegende), um Israel oder die Israelis zu beschreiben.

ƈƈ Falsche, entmenschlichende, dämonisierende oder stereotype Anschuldigungen 
gegen Juden oder die Macht der Juden als Kollektiv - insbesondere die Mythen über 
eine jüdische Weltverschwörung oder über die Kontrolle der Medien, Wirtschaft, 
Regierung oder anderer gesellschaftlicher Institutionen durch die Juden.

39



Hinter der Maske

ƈƈ Der Vorwurf gegenüber Juden, sie fühlten sich dem Staat Israel oder angeblich 
bestehenden weltweiten jüdischen Interessen stärker verpflichtet als den 
Interessen ihrer jeweiligen Heimatländer.

Verbreitung der klassischen  
antisemitischen Blutverleumdung

Das BDS National Committee (BNC) mit Sitz in Ramallah ist das Hauptquartier 
und das Leitmotiv der internationalen BDS-Bewegung. Es legt die Tagesordnung, 
die Kampagnen und den allgemeinen Ton des weltweiten Diskurses über den 
Boykott und die Delegitimierung Israels fest. Die BNC verfügt über eine starke 
Online-Präsenz unter der verdeckten Website bdsmovement.net sowie über 
Repräsentanten in wichtigen Ländern weltweit, wodurch eine einheitliche Strategie 
und ein einheitliches Messaging für ein ansonsten engmaschiges Netzwerk von 
Organisationen geschaffen werden, die BDS weltweit fördern. (Siehe Anhang C)

BNC-Führer haben sich auch mit Antisemitismus befasst.

Salah Khawaja, Mitglied des BNC-Sekretariats und ehemaliger 
Aktivist der Volksfront für die Befreiung der palästinensischen 
Terrororganisation, ist Mitglied der Führung der Palästinensischen 
Nationalen und Islamischen Kräfte und führendes Mitglied des BDS- 
Nationalkomitees. Seit 1983 wurde Khawaja wegen seiner Beteiligung 
an terroristischen Aktivitäten sieben Mal festgenommen. Seine letzte 

var im Jahr 2016, als er wegen Kontakten mit einer feindlichen Entität zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt wurde.49

In dem folgenden Facebook-Post verwendete Khawaja klassische antisemitische 
Bilder der jüdischen Blutverleumdung, um Ministerpräsidenten Benjamin Netanjahu 
darzustellen, der von ultraorthodoxen 
Juden (in diesem Fall von politischen 
Führern flankiert wurde, wobei er eine 
blutige Metzgeraxt und eine blutige 
Schürze trägt, in einer Konfrontation 
mit palästinensischen Steinwerfern.50

49	 Siehe “Terroristen in Anzügen” https://bit.ly/2HsQDWe, S. 17
50	 Salah Khawaja, Facebook, https://bit.ly/2KXIA5L ; Künstler: David Dees

(Salah Khawaja, Facebook, 29. November, 2013)
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Electronic Intifada (EI), gegründet im Jahr 2001 von Ali Abunimah, der immer 
noch als Herausgeber der Website fungiert,51 ist eine alternative Nachrichten-
Website, die behauptet, eine „Bildungsressource“ zu sein, die sich auf „Palästina, 
seine Menschen, Politik, Kultur und Ort in der Welt“ konzentriert.”52

Tatsächlich dient Electronic Intifada als Plattform für einige der wichtigsten 
Persönlichkeiten der BDS-Kampagne, und der BNC veröffentlicht selbst Artikel 
über EI.53 Diese Artikel werden häufig auf einer Vielzahl von Plattformen 
veröffentlicht, darunter BDSmovement.net, das primäre Ressourcenzentrum und die 
Organisationsplattform für die BDS-Bewegung weltweit.54

In einem Tweet aus dem Jahr 
2019 beschuld igt  A l i  Abunimah 
Israel, die Wasserversorgung der 
Palästinenser vergiftet zu haben,55 
e ine Anschuldigung, die auf die 
antisemitische Blutverleumdung des 
Mittelalters zurückgeht, in der Juden 
beschuldigt wurden, die Brunnen 
Europas vergiftet zu haben, und für die 
Pest verantwortlich gemacht wurden.

Die Palestine Solidarity Campaign (PSC) ,  eine in Großbritannien 
ansässige Organisation mit über 60 Zweigstellen,56 sie ist die größte und 
bekannteste Organisation, die BDS in Großbritannien fördert und zahlreiche 
Boykottkampagnen57 und wöchentliche Veranstaltungen organisiert.58 Die PSK 
hat antiisraelische Kundgebungen mit Tausenden von Teilnehmern organisiert 
und kürzlich zum Beispiel einen Protest organisiert, um den Boykott des in Israel 
stattfindenden Eurovision Gesangswettbewerbs zu fördern.59

Die Baronin Jenny Tonge, ehemalige Schirmherrin der PSC,60 ist eine 
überzeugte Befürworterin der BDS und betrachtet Israel als einen Apartheidstaat.61

51	 Electronic Intifada, https://bit.ly/31YsuP8; Electronic Intifada, https://bit.ly/2Pd5p9H,
52	 Ibid.
53	 Electronic Intifada, https://bit.ly/2ZvT2JS
54	 BDSmovement.net, https ://bit.ly/2zzvvcF
55	 Ali Abunimah, twitter, https://bit.ly/2kzGYVA
56	 Palestine Solidarity Campaign, twitter https://bit.ly/2z5KWJG
57	 Palestine Solidarity Campaign, twitter https://bit.ly/2Zm6q48
58	 Palestine Solidarity Campaign, twitter https://bit.ly/2Zm6GjC
59	 Palestine Solidarity Campaign, twitter https://bit.ly/31YsZJ0, veröffentlicht am 10. Mai 2019
60	 Palestine Solidarity Campaign, https://bit.ly/30yHnr0
61	 Jenny Tonge, https://bit.ly/2LdYLe8

(Ali Abunimah, Twitter, 13. Februar, 2019)
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Am jüdischen Passahfest 2019 
veröffentlichte Tonge auf Facebook 
einen Artikel, in dem behauptet 
wurde, dass israelische Streitkräfte 
27 Palästinenser, darunter ein Baby, 
verletzt hätten. Tonge kommentierte: 
“A l l  d i e s  u m  d a s  P a s s a h  z u 
feiern?” Dies legt der klassischen 
a n t i s e m i t i s c h e n  Tr o p e  n a h e , 
Kinderblut zum Backen von Matzah 
für das Passahfest zu verwenden.62

Rev. Dr. Naim Ateek, Mitglied des Vorstands von “Kairos Palestine” und 
Gründer und Direktor von “Sabeel Jerusalem”,63 einer ökumenischen Bewegung 
für Befreiungstheologie unter palästinensischen Christen, die traditionelle 
antisemitische christliche Themen mobilisiert, um Israel anzugreifen, schrieb eine 
OsterfeiertagsBotschaft, wo er Israelis mit Christmördern in Bezug auf Palästinenser 
vergleicht.64

Kairos Palestine ist eine christliche palästinensische Bewegung, die aus dem 
Anti- Apartheid-Kairos-Dokument hervorgegangen ist. Kairos Palestine plädiert für 
die Beendigung der “israelischen Besatzung” und unterstützt Boykott, Divestment 
und Sanktionen gegen Israel.65

In seiner Osterbotschaft erklärte Ateek:

Das Leiden Jesu Christi vor zweitausend 
Jahren durch böse politische und religiöse 
Mächte wird in Palästina wieder gelebt... 
Es braucht nur Menschen mit Einsicht, um 
die hunderttausenden Kreuze im ganzen 
Land zu sehen, an denen palästinensische 
Männer, Frauen und Kinder gekreuzigt 
wurden. Palästina ist zu einem riesigen 
Golgatha geworden. Das Kreuzigungssystem 
der israelischen Regierung fungiert täglich.66

62	 Jenny Tonge, Facebook, https://bit.ly/2koAlFH
63	 Friends of Sabeel North America, https://bit.ly/2ZqCxi9, veröffentlicht am 27. Juli 2011
64	 Die Christian Ecumenical Foundation des Heiligen Landes, https://bit.ly/2lTR3Nj
65	 Kairos Palestine, https://bit.ly/2k0MgsY
66	 The Holy Land Christian Ecumenical Foundation, https://bit.ly/2lTR3Nj, veröffentlicht am 10. April 2001

(Jenny Tonge, Facebook, April 24, 2019)

Hunderttausende Kreuze 
im ganzen Land, an denen 
palästinensische Männer, Frauen 
und Kinder gekreuzigt wurden... 
Das Kreuzigungssystem der 
israelischen Regierung  
fungiert täglich... 
Rev. Dr. Naim Ateek, Kairos Palestine 
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Der in Gaza ansässige BDS-Akt iv ist  Adel Mahmoud  verbreitet  die 
jahrhundertealte Blutverleumdung und beschuldigt Israel, palästinensisches 
Kinderblut getrunken zu haben. Er twitterte: “Trink das Blut unserer toten Kinder, 
abgefüllt in Flaschen mit israelischem Saft #BDS #Boycott Resistance“67

Marc Lamont Hill, eine TV-Nachrichtenpersönlichkeit und Professor an der 
Temple University,68 , ist mit der amerikanischen BDS-Organisation US Campaign 
for Palestinian Rights (USCPR) verbunden. USPCR ist eine US-amerikanische 
gemeinnützige Organisation69, die als verdeckte Organisation von BDS in 
Nordamerika fungiert70 und bis Sommer 2018 Finanzsponsor des BDS National 
Committee (BNC) in Ramallah war.71

Auf seiner nationalen Konferenz im Jahr 2018,72 warf Hill Israel vor, die 
palästinensischen Wasserressourcen vergiftet zu haben:

Wenn Sie sich in einem Zustand befinden, der zu jeder Zeit Krieg gegen Sie führt, 
gegen Ihre Körper, Ihr Wasser vergiftet, den Zugang zu Wasser einschränkt, Ihre 
Kinder einsperrt, Sie tötet, können wir den Widerstand nicht “romantisieren”. 
Wir haben gewaltfrei erlaubt so normativ zu werden, dass wir unsere eigene 
Fähigkeit, auf wirklich robuste Weise zu widerstehen, untergraben.

67	 Adel Mahmoud, Twitter, https://bit.ly/2lK49ws
68	 Temple University, https://bit.ly/30B9FB7
69	 GuideStar, https://bit.ly/2U6YI8f, AKA als USCPR
70	 US-Kampagne für palästinensische Rechte, https://uscpr.org/about-us/
71	 Armin Rosen und Liel Leibovitz, Tablet Magazine, https://bit.ly/2SDpUxD, veröffentlicht am 1. Juni 2018
72	 USCPR, https://bit.ly/2MEGlXk 31:01 

 (Adel Mahmoud, Twitter, 04/01/19)
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Die Darstellung von Juden als Satan, dämonisch und 
teuflisch

Das BADIL Resource Center für palästinensische Aufenthalts- und 
Flüchtlingsrechte, eine Organisation, die behauptet, sich für den Schutz und die 
Förderung der “Rechte palästinensischer Flüchtlinge und intern Vertriebener”73 
einzusetzen, war einer der Unterzeichner des BDS Aufrufs der palästinensischen 
Zivilgesellschaft im Jahre 2005.74

Die folgende antisemitische Karikatur wurde beim BADIL-Karikaturwettbewerb 
Al- Awda Nakba 2010 mit einem Geldpreis für den zweiten Preis ausgezeichnet. Die 
von Ahmad Ashraf Ghareeb geschaffene Karikatur zeigt einen Juden mit Hakennase 
und Schlüsseln in traditioneller chassidischer Tracht, der über toten Kindern und 
Schädeln steht und eine bluttriefende Heugabel hält.75 Die Karikatur wurde später 
von der BADIL- Website entfernt, nachdem sie ausgestellt wurde.76

73	 USCPR, https://bit.ly/2MEGlXk 31:01 
74	 BADIL, http://www.badil.org/en/about-us.html 
75	 Bdsmovement.net, https://bdsmovement.net/call 
76	 BADIL, https://bit.ly/2Zru4vW

Marc Lamont Hill spricht auf der USCPR-Konferenz 2018: Wenn Sie einen Vorfall mit jemanden haben ... 
vergiften Sie Ihr Wasser ... (USCPR National Conference 2018, YouTube, 28. September 2018)
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Diese Karikatur gewann den zweiten 
Platz und einen Geldpreis bei einem 
Illustrationswettbewerb der BDS-
Förderorganisation BADIL.  
Quelle: https://bit.ly/2ls9Olu

(BADIL, Archiv-Website, 2010)
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Im Folgenden finden Sie einen Beitrag, der 2018 von der Waltham Forest- 
Abteilung der Palestine Solidarity Campaign (der oben erwähnten führenden 
britischen BDS-Organisation) veröffentlicht wurde. Überschrift: „Das gelobte Land 
säen“ von EH Shepard; es wird gezeigt, wie ein dämonischer Jude mit Hakennase und 
einer Schädeldecke ein Feld mit Granaten anstelle von Samen sät.77

77	 Waltham Forest PSC, https://bit.ly/34cOjfT; Künstler: EH Shepard; Erscheinungsdatum: 31. Juli 1946

(Waltham Forest PSC, Facebook, 19. Dezember 2018)
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American Muslims for Palestine (AMP) ist eine bekannte US-amerikanische 
BDS- Organisation. Einige seiner hochrangigen Mitglieder waren früher führende 
Persönlichkeiten der Holy Land Foundation und der Islamic Association for Palestine 
(IAP). Im Jahr 2004 befand ein Bundesgericht die Islamische Vereinigung für Palästina 
für schuldig, der Hamas finanzielle Hilfe geleistet zu haben.78 Gegen AMP wird derzeit 
ein Rechtsstreit geführt, in dem behauptet wird, dass es sich bei der Organisation 
um die IAP handelt, die lediglich unter einem anderen Namen neu verpackt wird.79 
Im Jahr 2001 hat das US-Finanzministerium die Holy Land Foundation mit der 
Unterstützung des Terrorismus designiert.80 Schätzungen zufolge hat die Holy Land 
Foundation im Zeitraum von 1995 bis 2001, 12,4 Millionen US-Dollar aus den USA 
an die designierte Terroristengruppe Hamas überwiesen.81 Fünf Beamte der Holy 
Land Foundation wurden von einem US-amerikanischen Gericht wegen “materieller 
Unterstützung der Hamas” für schuldig befunden.82

Hatem Bazian ist der Gründer und derzeitige Vorsitzende der American 
Muslims for Palestine (AMP)83 und Gründer von Students for Justice in Palestine 
(SJP, siehe unten), der führenden BDS-Organisation an US-amerikanischen 
Campussen. Bazian, ein Dozent an der University of California in Berkeley, hat ein 
paar Karikaturen “retweetet”, die einen jungen Juden mit Schlüsseln in Hassidic-
Gewand zeigen, der sagt: “Schau, Mom - ich kann jetzt töten, vergewaltigen, 
Organe schmuggeln und das Land der Palästinenser stehlen. Unten ist der 
Hashtag “#Ashke-Nazi”84 der Juden als Nazis bezeichnet. Erst nachdem es entlarvt 
wurde, löschte Bazian den Retweet.

78	 Chicago Tribune, https://bit.ly/2PctHAP
79	 Boim et al v. American Muslims for Palestine et al, http://bit.ly/325WHvw , United States District Court for 

the Northern District of Illinois Eastern Division, erfasst am 18. August 2017
80	 US-Finanzministerium, https://bit.ly/2HrsfEs
81	 US-Berufungsgericht, https://bit.ly/2ZlpH5w, S.10
82	 US-Justizministerium, https://bit.ly/2GwMlM2
83	 AMP, https://bit.ly/2NFxZOy
84	 Ron Hughes, Twitter, https://bit.ly/2zpw1Kc, veröffentlicht am 21. Juli 2017

(Ron Hughes, Twitter, 31. Juli 2017)
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Der Council on American-Islamic Relations (Rat für Amerikanisch-Islamische 
Beziehungen - CAIR) ist eine große und bekannte Interessenvertretung für Muslime 
in den Vereinigten Staaten. CAIR behauptet, seine Mission sei es, “Gerechtigkeit 
und gegenseitiges Verständnis” zu fördern. Tatsächlich ist CAIR auch eine führende 
Stimme in der Boykottkampagne gegen Israel in den USA85 . Hassan Shibly, Chief 
Executive Officer von CAIR Florida,86 nannte Israel und seine Unterstützer “Feinde 
Gottes und der Menschheit!”87

Juden der doppelten Loyalität beschuldigen

Osama Abuirshaid, Direktor der American Muslims for Palestine’s National Policy 
und AMP-Vorstandsmitglied,88 hielt eine Rede auf dem 15. jährlichen Kongress der 
Muslim American Society (MAS) - IIslamic Circle of North America (ICNA), auf dem 
er amerikanische Zionisten der doppelten Loyalität beschuldigte. eine Anklage, die 
nach dem sechsten Beispiel der Arbeitsdefinition der IHRA als antisemitisch gilt. 
Abuirshaid erklärte:

Zionistische Persönlichkeiten, 
die einen amerikanischen Pass 
und die amerikanische

Staatsbürgerschaft besitzen, 
aber an einem Syndrom leiden, 
das  a l s  doppe l te  Loya l i tä t 
bezeichnet wird, wo sie die 
israelische Tagesordnung und 
das israelische Interesse vor die 
amerikanische setzen...89

85	 CAIR, https://bit.ly/2ztrar3
86	 CAIR Florida, https://bit.ly/2MDtx3q ; CAIR Florida, https://bit.ly/2kl5nOw
87	 Hassan Shibly, Twitter, https://bit.ly/2kq3z75
88	 AMP, https://bit.ly/2jR96mE
89	 MAS-ICNA Convention, YouTube, http://bit.ly/2NyuREg

(Hassan Shibly, Twitter, 3. August 2014)

Osama Abuirsahid sagt auf der MAS-ICNA-Konferenz:...
Zionistische Figuren leiden unter einem Syndrom, das doppelte 
Loyalität heißt (Osama Abuirshaid, YouTube, 9. Januar 2017)
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Beschwörung von klassischen antisemitischen Bildern
Roger Waters, der ehemalige Bassist von Pink Floyd, ist vielleicht der 

bekannteste Promi-Aktivist, der die BDS-Kampagne unterstützt.90 Waters verbreitet 
öffentliche Erklärungen zur Unterstützung von BDS und hält Künstler davon ab, in 
Israel aufzutreten.91

Bei einem Waters-Konzert in Belgien im Juli 2013 wurde ein riesiger 
schweinförmiger Ballon mit einem Davidstern in den Himmel entlassen, um über 
der Menge zu schweben.92 Die Darstellung von Juden als Schweine ist ein klassisches 
antisemitisches Klischee. Waters ging noch einen Schritt weiter und zeigte neben 
den Symbolen des Kapitalismus den Davidstern, der an die klassische antisemitische 
Verschwörung der die Weltwirtschaft kontrollierenden Juden erinnerte.

Infolge dieses Vorfalls hat das Wiesenthal-Zentrum Waters 2013 in seine Liste 
der “Top Ten Antisemitic / Anti-Israel Slurs” aufgenommen.93 Waters wurde auch 
in die Liste der schlimmsten antisemitischen Vorfälle des Wiesenthal Zentrums in 
2018 aufgenommen.94

Waters  wurde w iederho l t  wegen ant i semi t i scher  S tereotypen 
kritisiert. Münchens Oberbürgermeister Dieter Reiter erklärte: “Waters ist 
verantwortlich für wachsende, unerträgliche antisemitische Aussagen.”95  
Im November 2017 kündigten fünf staatliche Fernseh- und Rundfunkanstalten 

90	 BDSmovement.net, https://bit.ly/2ks4947; Electronic Intifada, http://bit.ly/2ZmbxBm, veröffentlicht am 2. 
November 2016

91	 BDSmovement.net, http://bit.ly/30ElR4i, veröffentlicht am 24. April 2017
92	 Jerusalem Post, https://bit.ly/2Lf6olQ
93	 Simon Wiesenthal Center, http://bit.ly/2NKewwz
94	 Simon Wiesenthal Center, http://bit.ly/2L8LO5m
95	 Die Zeit-online, http://bit.ly/2UaQKuO, veröffentlicht am 15. Juni 2018 

( Jerusalem Post, Bildnachweis: veröffentlicht mit freundlicher Genehmigung, 2013)
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des ARD-Bundesnetzes an, die geplante öffentliche Ausstrahlung von Waters-
Aufführungen aufgrund von Antisemitismusvorwürfen und seiner Kampagnen 
für den BDS abzusagen.Kampagnen im Auftrag von BDS. Der öffentlich Rundfunk 
von Berlin und Brandenburg (RBB), ein Teil des ARD-Netzwerks, erklärte, er wolle 
eine Nachricht an andere Künstler senden, um sich im Einklang mit BDS zu 
weigern, in Israel aufzutreten.96

Samidoun, ein führender Förderer 
von  BDS ,  i s t  e ine  in  Nordamer ika 
ansässige NGO. Samidouns Mission 
konzentriert s ich auf die Befreiung 
der wegen ihrer Verbindungen zum 
Terrorismus verhafteten Palästinenser, 
insbesondere der Popular Front for the Liberation of Palestine (PFLP), einer 
designierten terroristischen Organisation,97 und bezieht gleichzeitig BDS-
Kampagnen in ihre Aktivitäten ein.98 Joe Catron, der US-amerikanische Koordinator 
für Samidoun,99 nannte die Juden in seiner Beschreibung über Zionisten nach der 
klassische antisemitische Trope “Judenschweine”.100

96	 The Guardian, http://bit.ly/2NARUhG, veröffentlicht am 29. November 2017
97	 Samidoun, http://bit.ly/2Nz5QZJ
98	 Samidoun unterstützte beispielsweise den Aufruf des BNC, das Sicherheitsunternehmen G4S zu 

boykottieren, weil es am Bau von Haftanstalten in Israel beteiligt war. http:// bit.ly/2Nwgrod
99	 Samidoun, http://bit.ly/2NBv3T5, veröffentlicht am 25. Februar 2018
100	 Joe Catron, Twitter, https://bit.ly/2lFkJ0J

( Joe Catron, Twitter, 13. Januar 2016)

“Waters ist verantwortlich 
für wachsende, unerträgliche 
antisemitische Aussagen.”
- Münchner Bürgermeister Dieter Reiter
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Robert Willem van Norren, ein bekannter niederländischer Boykottpromoter,101 
zeigte bei einem Anti-Israel-Protest am 29. Juni 2017 auf dem Dam-Platz in 
Amsterdam eine israelische Flagge, die eine Flagge von Nazideutschland (mit 
Hakenkreuz) bedeckte. Bei einem weiteren Protest am 19. August 2018 zeigte er 
eine israelische Flagge mit einer Kakerlake, die den Davidstern ersetzte.102

Die National Students for Justice in Palestine (NSJP) wurde 2010 vom 
Vorsitzenden der amerikanischen Muslime für Palästina, Hatem Bazian, gegründet, 
um die pro-palästinensischen Bemühungen an den amerikanischen Hochschulen- 
Campussen zu leiten und zu koordinieren. Die NSJP behauptet, eine Organisation 
zu sein, “die auf Freiheit, Gerechtigkeit und Gleichheit für das palästinensische Volk 
ausgerichtet ist” und sich gegen “Homophobie, Frauenfeindlichkeit, Rassismus, 
Antisemitismus, Islamophobie, Klassizismus, Kolonialismus, Ableismus, Bigotterie und 
Diskriminierung jeglicher Art” stellt.103 NSJP ist die führende Studentenorganisation 
auf den US-Campussen, die sich für BDS einsetzt, und setzt sich als solche für die 
Verabschiedung von BDS-Beschlussen auf den Campussen in den USA ein.104

Auf der nationalen NSJP-Konferenz 2018 erklärte105 der Hauptredner Hatem 
Abudayyeh von der Chicago Coalition for Justice in Palestine:106 „Israel wurde 
genau wie die weißen Supremacisten hier [in den USA] von Trump und seinem 
Schweinsohn weiter ermutigt”, nämlich unter Bezugnahme auf Jared Kushner, der 
selbst Jude ist.

Bei einer Kundgebung im Jahr 2014, die von American Muslims for Palestinian 
(AMP) und Students for Justice in Palestine (SJP) in Chicago (beide oben genannten 
Organisationen) zusammen mit anderen antiisraelischen Organisationen einberufen 
wurde, soll ein Protestierender zur Unterstützung des palästinensischen Volkes eine 
provisorische israelische Flagge mit einem Hakenkreuz aufgezeigt haben.

101	 CFCA, http://bit.ly/2Zl9VHV, veröffentlicht am 31. Mai 2019
102	 CIDI, https ://bds.amsterdam
103	 National Students for Justice in Palestine, http://bit.ly/2ZgAX3j
104	 National Students for Justice in Palestine, http://bit.ly/2ZgKVl7
105	 USPCN, https://bit.ly/2ZvBY7w
106	 Electronic Intifada, http://bit.ly/2ZlzkBp

 (CIDI, Antisemitismus; Foto: Michael Jacobs)
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Jüdische Verschwörung und Lobby

Al-Awda, gegründet im Jahr 2000,107 (Arabisch für “die Rückkehr”) Die 
PalästinaKoalition für das Recht auf Rückkehr ist eine in den USA registrierte 
gemeinnützige Organisation108 mit über 14 Niederlassungen in den USA und 
weiteren Niederlassungen in Europa109 und Kanada.110 Die Organisation fördert 
ihre Einheitspunkte,111 die einen umfassenden Boykott gegen Israel, ein “Ende der 
politischen, militärischen und wirtschaftlichen Hilfe der USA für Israel” und das “Recht 
auf Rückkehr für alle palästinensischen Flüchtlinge” umfassen.

Mazen Al Najjar, ein palästinensischer Aktivist aus Südflorida, der mit Al-Awda 
in Verbindung steht,112 wurde verhaftet und aus den USA ausgewiesen, weil er sein 
Visumsrecht verletzt hat und mit der Hamas und dem palästinensischen Islamischen 
Dschihad (PIJ), beides von den USA bezeichnete terroristische Organisationen, 
in Verbindung gebracht wurde.113 Er postete auf Facebook die unten gezeigte 
antisemitische Karikatur114, diese zeichnet eine Hand mit einem Davidstern, der Geld 
in ein “Sparschweins“ steckt. Der US-Kongressabgeordnete, der sagt: “Ich stimme für 
Israel”, wirbt für die antisemitische Trope, dass Juden Geld verwenden, um Einfluss 
zu kaufen.

107	 Palestine Right of Return Coalition, http://bit.ly/2ZlzF79
108	 Discover the Networks, http://bit.ly/2Zlujsm
109	 Al-Awda Syllogo Athens, http://bit.ly/2NyogJX
110	 Al-Awda, http://bit.ly/2ND0mNt
111	 Al Awda San Diego, http://bit.ly/2NyojW9
112	 Al-Awda, http://bit.ly/2Zluvb4; http://bit.ly/2ZjxoZZ
113	 Justizministerium (Department of Justice), http://bit.ly/2Zop3EI, 24. November 2001
114	 Mazin Al Najjar, https://bit.ly/2ZElLs9

(Gaza Rally and March on Chicago Israel Consulate, YouTube, veröffentlicht am 20. Juli 2014, 
das Video wurde entfernt)
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Mahmoud Nawajaa, der Generalkoordinator des BDS-Nationalkomitees,115  

hat sich ebenfalls für antisemitische Inhalte ausgesprochen. In einem Beispiel hat er 
auf seiner Facebook-Seite einen antisemitischen Podcast namens Radio Anti-Zionist 
veröffentlicht, in dem er die Leute auffordert, “bitte teilen!! [sic] Hören Sie auf die 
Stimme der Wahrheit.“116

115	 BDSmovement.net, http://bit.ly/2ZgK9Vf, veröffentlicht am 21. März 2017
116	 Mahmoud Nawajaa, Facebook, http://bit.ly/2ZgbUNI

(Mazin Al Najjar, Facebook, 6. März 2019; Künstler: Carlos Latuff)

(Mahmoud Nawajaa, Facebook, 10. Juli 2010)
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Die Episode, die er mit dem Titel “Über den Kampf der USA gegen den Zionismus, 
die ausländischen Banker, Lobbyisten und Konzerne”117 teilte, enthielt mehrere Fälle 
von krassem Antisemitismus, in denen die israelische Politik im Gazastreifen mit der 
“Endgültigen Lösung” im nationalsozialistischen Deutschland verglichen wurde, und 
dass Zionisten der “Gehirnwäsche” und Kontrolle der US-Politik behaupten, dass 
die USA Israel wegen der “enormen Komplexität des Einflusses des Finanzdistrikts” 
unterstützen und Israel beschuldigen, “Genozid-Taktiken” anzuwenden.

In einem Interview im Dezember 2013 mit dem CounterPunch-Magazin sagte 
der BDS-Aktivist und ehemalige Pink Floyd-Bassist Roger Waters (oben erwähnt):

Die jüdische Lobby ist hier außerordentlich mächtig und besonders in der 
Branche, in der ich arbeite, in der Musikindustrie und im Rock’n’Roll, wie mas es sagt. 
Ich verspreche dir, ohne Namen zu nennen, ich habe mit Leuten gesprochen, die 
Angst haben, dass sie gefickt werden, wenn sie Schulter an Schulter mit mir stehen.118

Waters diente auch als Sprecher in einem Dokumentarfilm mit dem Titel “The 
Occupation of the American Mind” (Die Besetzung des amerikanischen Geistes).119 
Der Dokumentarfilm behauptet zu erklären, wie die israelische “Propagandamaschine” 
die Amerikaner beeinflusst. In dem Film wird Israel als “genozidaler Kolonialstaat” 
beschrieben und stellt jüdische Führer in den USA als in jenem Licht vor, die 
Berichterstattung über den israelisch-palästinensischen Konflikt zu beeinflussen und 
so die amerikanischen Nachrichtenmedien zu manipulieren und zu kontrollieren.

117	 Blog Talk Radio, http://bit.ly/2Zj9SfH
118	 CounterPunch, http://bit.ly/2ZiwOvR 
119	 Occupationmovie.org, http://bit.ly/2Ny45fi ; Produktion der Media Education Foundation (MEF)
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Hatem Bazian, Gründer von Students for Justice in Palestine (SJP), organisierte 
2002 einen Protest auf dem Campus der UCLA. Vor der Menge wies er auf die auf 
Schulgebäuden eingravierten jüdischen Spendernamen hin: „Sehen Sie sich die Art 
der Namen auf den Gebäuden rund um den Campus an - Haas, Zellerbach - und 
entscheiden Sie, wer diese Universität kontrolliert.“120

Osama Abuirshaid, Direktor der American Muslim for Palestine ’s 
National Policy und Vorstandsmitglied (oben erwähnt),121 twitterte über die 
“zionistische Propagandamaschine”.122

120	 Tower Magazine, Februar 2016, https://bit.ly/1P7T794
121	 AMP, http://bit.ly/2Nvhdlr
122	 Osama Abuirshaid, Twitter, http://bit.ly/2NFF55E

(Osama Abuirshaid, Twitter, veröffentlicht am 25. Mai 2019)
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HOLOCAUST-INVERSION
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Der Vergleich der Juden oder 
des jüdischen Staates mit 
dem nationalsozialistischen 
Deutschland ist die ultimative 
Form der Dämonisierung. Sie will 
Israel seine moralische Legitimität 
verweigern und es als eine böse 
Einheit darstellen, die wie das 
nationalsozialistische Deutschland 
aufgelöst werden sollte.



Die BDS-Bewegung und die Holocaust-Inversion

Einleitung

Die Inversion des Holocaust ist die Darstellung Israels und der Juden als Nazis.123 
Es zielt darauf ab, eine umgekehrte Realität zu schaffen, in der Israelis die neuen 
“Nazis” und Palästinenser die neuen “Juden” sind, und ein umgekehrtes moralisches 
Konstrukt, in dem der Holocaust als moralische Lehre und moralische Anklage gegen 
den jüdischen Staat dient.124

Die Strategie der Opfer-Täter-Inversion führt mehrere Unwahrheiten vor: Sie 
führt zu einer antisemitischen Darstellung der Juden als Täter von Verbrechen, 
die sie selbst erlitten haben; es trivialisiert den Holocaust, indem es angebliche 
israelische “Verbrechen” mit denen der Nazis gleichsetzt; es repräsentiert die 
Errichtung Israels als westliche Wiedergutmachung für die Juden für den Völkermord 
an den Nazis auf Kosten der Palästinenser; und es verschleiert die Geschichte 
des Bündnisses zwischen den Arabern, einschließlich der Palästinenser, und dem 
nationalsozialistischen Establishment in den 1930er und 1940er Jahren.

Mit einem Wort, die jüdischen Bürger des jüdischen Staates für Handlungen 
zu beschuldigen, die denen ähneln, die die Nazis während des Holocaust gegen 
die Juden begangen haben, dient dazu, die moralische Legitimität Israels zu 
untergraben und zu leugnen. Mit dem Nationalsozialismus als zeitgenössischer 
Metapher für das ultimative Böse ist der Vergleich der Juden oder des jüdischen 
Staates mit dem nationalsozialistischen Deutschland die ultimative Form der 
Dämonisierung. Es soll Israel als einen unmoralischen und Pariastaat darstellen, 
der wie das nationalsozialistische Deutschland von Natur aus böse ist und aufgelöst 
werden sollte.125

Die International Holocaust Rememberance All iance bezeichnet die 
HolocaustUmkehrung als „eine Tendenz zur Politisierung und als Waffe der 
Geschichte für alle möglichen politischen Zwecke und als eine zunehmende 
Tendenz zur Relativierung und Personalisierung historischer Wahrheiten aus einem 
ikonoklastischen Animus heraus, der die Normen, Fakten und Verständnisse der 
Vergangenheit leugnet. Langfristig gesehen trägt die Verfälschung und Verleugnung 
des Holocaust... zur Vollendung des nationalsozialistischen Versuchs bei, das 
jüdische Volk und seine Geschichte auszurotten.“126

Dieses Kapitel ist Beispielen gewidmet, in denen BDS-Aktivisten und - 
Organisationen Israel als Nazistaat beschreiben; die israelischen Führer mit 
Hitler vergleichen; das Motiv der Konzentrationslager oder Ghettos verwenden, 

123	 Jerusalem Zentrum für öffentliche Angelegenheiten, http://bit.ly/2Zqzr9N
124	 Ergründen Sie http://bit.ly/30AXKU9
125	 Siehe auch Antizionismus und Antisemitismus: Die Dynamik der Delegitimierung herausgegeben von 

Alvin H. Rosenfeld, S. 175-199, Kapitel “Antisemitismus im Gewand des Antinazismus”
126	 IHRA, Paper on Holocaust Distortion and Denial, Mai 2019, http://bit.ly/2kuzLpM
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um die israelische Kontrolle über Palästinenser zu beschreiben; den Zionismus 
beschuldigen, einen Holocaust begangen zu haben; und die Inspiration der Nazis in 
den Aufrufen zur Zerstörung Israels nutzen.

ƈƈ Die Beispiele in diesem Kapitel stimmen mit den folgenden Beispielen in der 
IHRA- Arbeitsdefinition überein:

ƈƈ Verg le iche der  aktue l len  i s rae l i schen Po l i t i k  mi t  der  Po l i t i k  der 
Nationalsozialisten. c Der Vorwurf gegenüber dem jüdischen Volk oder dem 
Staat Israel, den Holocaust übertrieben darzustellen oder erfunden zu haben.

Israel als Nazistaat

BDS France ist der französische Zweig der BDS-Bewegung.127 BDS France ist 
eine der bekanntesten Organisationen im Netzwerk der Delegitimierung in Europa 
und setzt sich aktiv für Boykotte gegen Israel ein. Im August 2014 veröffentlichte 
die BDS- Frankreich-Aktivistin “Saadia Falastinya“128 auf Facebook ein Bild, in dem 
IDF- Soldaten mit Nazis verglichen wurden. Dabei wurde neben dem Bild eines 
Hitlerjugendmitglieds das Bild einer jungen Frau als IDF-Soldatin platziert, mit einem 
Komment das so beginnt: “Die Nazis und Zionisten sind zwei Seiten derselben 
Münze.”

127   BDS France http://bit.ly/2zpwFqO
128   Campagne BDS France Montpellier, http://bit.ly/2Zu8ZQK

(Der Kommentar wurde gelöscht)
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Die Zweige der Palestine Solidarity Campaign (PSC, die oben erwähnte führende 
britische BDS-Organisation) veröffentlichen virulente und falsche Vergleiche 
zwischen Israel und der israelischen Politik und der der Nazis.129

129	 Quellen für die Illustrationen der Palestine Solidarity Campaign (PSC):  
Luton PSC, Facebook, https://bit.ly/2kzPy6K; Leeds PSC, Facebook, https://bit.ly/2lYheCu ;  
Luton PSC, Facebook, https://bit.ly/2k60HMh; Luton PSC, Facebook https://bit.ly/2lIUtlQ

Eine Kritik an den Vereinigten Staaten (dargestellt durch die Symbole für 
die Demokratische und die Republikanische Partei), die keine Neonazis 
toleriert, aber angebliches nationalsozialistisches Verhalten Israels
akzeptiert (Leeds PSC, Facebook, 18. August 2017, Artist: Carlos Latuff, 
Veröffentlicht via Mondoweiss)

(Luton PSC, Facebook, 10. November 2014)
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(Gepostet von Luton PSC, Facebook, 17. September 2015)

Dieses Bild verfälscht in böswilliger Weise die Situation in Gaza, wo Israel 
versucht, die Hamas-Terrororganisation, die den Gazastreifen regiert, 
daran zu hindern, Tunnel für den Schmuggel von Waffen und Terroristen 
gegen israelische Zivilisten zu benutzen (Gepostet von Luton PSC, 
Facebook, 11. Januar 2015).
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In einem Video auf Facebook interviewte Omar Barghouti, Mitgründer der 
BDS- Bewegung, Roger Waters (beide oben erwähnt), der Israel beschuldigt, 
eine “Propagandamaschine” wie die von Nazideutschland und Adolf Hitlers 
Propagandaminister Joseph Goebbels zu betreiben:

Es ist schwer, nicht nach Goebbels oder in die 30er Jahre zurückzukehren... Du 
verstehst, die Taktik ist es, die große Lüge so oft wie möglich immer und immer 
wieder zu erzählen ...”130

Am 22. Mai 2019 führte das oben erwähnte BDS-Nationalkomitee (BNC) 
einen Protest in Ramallah an, nachdem der Deutsche Bundestag einen Beschluss 
verabschiedet hatte, in der die Argumentationsmuster und -methoden der BDS- 
Bewegung als antisemitisch eingestuft wurden. Unter den prominenten Führern 
der BDS, die an der Demonstration teilnahmen, war Omar Barghouti,131 Mitgründer 
der BDS-Bewegung, zusammen mit den Mitgliedern des Sekretariats des BDS- 
Nationalkomitees, Salah Khawaja (oben erwähnt) und Fadi Barghouti (der Vertreter 
der Palästinensischen Nationalkräfte im BNC) anwesend.132 Bei dem Protest hielt 
Khawaja ein Foto von US-Präsident Donald Trump, dargestellt als Hitler. Neben 
Khawaja hielt Fadi Barghouti eine Hundekarikatur mit dem jüdischen Davidstern am 
Halsband und bluttriefenden Zähnen. Der Schwanz des jüdischen Hundes ist mit 
den Farben der deutschen Flagge gefärbt und trägt den Titel “Schande im Angesicht 
Deutschlands”.133

130	 BDS National Committee, Facebook, Ein Gespräch mit Roger Waters; Zeitstempel 20:30,  
veröffentlicht am 17. Juli 2017, https://bit.ly/2lWndI1

131	 Al-Hadath, Demonstranten vor dem deutschen Konsulat,  
veröffentlicht am 22. Mai 2019; von: Muhammad Ghafri https://bit.ly/2X2iaU7

132	 BDSmovement.net, Israel gibt Millionen von Dollar im Kampf gegen BDS aus,  
veröffentlicht im Januar 2018 https://bit.ly/2DcWQ5n

133	 Khalid Mansour, Facebook, http://bit.ly/2HrthAk, veröffentlicht am 28. Mai 2019

(Roger Waters & Omar Barghouti, Facebook, veröffentlicht am 15. Juli 2017)

63



Hinter der Maske

Sarah Wilkinson, ein Mitglied der palästinensischen Solidaritätskampagne134 
(PSC, oben erwähnt), teilte einen Tweet, in dem sie Israel als “ZioNazi-Besatzung” 
bezeichnete und es “Völkermord” beschuldigte.135

S h a k e e l  S y e d ,  e i n  U S - 
amerikanisches Vorstandsmitglied 
d e r  A m e r i c a n  M u s l i m s  f o r 
Palestine,136 (AMP, siehe oben), teilte  
daraufhin den Tweet als Reaktion, 
d a s s  d e r  D e u t s c h e  B u n d e s t a g 
d ie  BDS-Bewegung of f i z ie l l  a l s 
antisemitisch anerkannte, und verglich 
das ehemalige Nazideutschland mit 
dem “gegenwärtigen Naziähnlichen” 
Israel.137

134	 Luton PSC, Facebook, http://bit.ly/33Zjye5, veröffentlicht am 29. Dezember 2016
135	 Sarah Wilkinson, Twitter, http://bit.ly/2U8wvhd veröffentlicht am 16. April 2016
136	 AMP, http://bit.ly/2NzdGCz
137	 Shakeel Syed, twitter, https://bit.ly/2kaNeTB

Links: Fadi Barghouti, Salah Khawaja, Facebook, veröffentlicht im Mai 2019; Rechts: Al-Hadath, Demonstranten 
vor der Repräsentanz Deutschlands, veröffentlicht am 22. Mai 2019, von: Muhammad Ghafri

(Shakeel Syed, Twitter, veröffentlicht am 18. Mai 2019)

(Sarah Wilkinson, Twitter, veröffentlicht am 16. April 2016)

64



Die BDS-Bewegung und die Holocaust-Inversion

Die Red Solidaria Contra la Ocupacion de Palästina (RESCOP) ist eine Koalition, 
die sich aus mehr als 40 pro-palästinensischen Organisationen und Gruppen in 
Spanien zusammensetzt. Es ist ein Netzwerk von NGOs, das die größte BDS-Koalition 
in Spanien ist.138 RESCOP hat mehrfach behauptet, dass es eine Parallele zwischen 
dem deutschen NS-Regime und dem heutigen Israel gibt, beispielsweise als es auf 
seinem Twitter-Account den folgenden Blog und Tweet mit dem Titel “Die endgültige 
Lösung in Palästina” geteilt hat Holocaust...”139

BDS Madrid, das nationale spanische Kapitel der internationalen BDS-
Kampagne,140 hat auf Facebook einen Boykott des Eurovision Song Contests 
gefordert, der im Mai 2019 in Israel stattfand. Ein Kommentator schrieb: “Die 
verfickten Juden müssen mit Hitler und Auschwitz aufhören”, während ein 
anderer “Juden” neben einem Bild eines Schweins schrieb. Auf diesen Kommentar 
antwortete BDS Madrid: “Besser gesagt, Zionisten, hehehehe.”141

138	 Boicotisrael.net, http://bit.ly/2ZCmvSI
139	 RESCOP, Twitter, https://bit.ly/2lF8GQS
140	 BDS-Website, Mitgliedsorganisationen, https://bit.ly/2kh8mYt
141	 BDS Madrid, Facebook, https://bit.ly/2k61Tzf

Übersetzung:
“Die endgültige Lösung 
in Palästina”, ein neuer 
Holocaust-Artikel des 
Schriftstellers Pilar 
Aberdi
#Idontbuyapartheid

(BDS Madrid, Facebook, 6. Dezember 2018)
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Das U.S. Palestinian Community Network (US-Netzwerk für palästinensische 
Gemeinschaften - USPCN) ist ein Netzwerk, das die palästinensische Gemeinschaft 
in den USA stärken142 und die BDS-Bewegung unterstützt und unterstützen soll.143 

Während einer Kundgebung, die von der USPCN gegen die israelische Operation 
Protective Edge im Juli 2014 mit dem Titel “Stand with Gaza: Protest Zionism in 
Chicago!”144 organisiert und durchgeführt wurde, brachten Demonstranten mehrere 
Anzeichen zur Sprache, um den Staat Israel mit dem Nazi-Regime des Zweiten 
Weltkriegs in Deutschland zu vergleichen.145

142	 USPCN http://bit.ly/2L8NGet
143	 BDS France, http://bit.ly/30BWxf5 USPCN, http://bit.ly/2ZlBAsn, veröffentlicht am 19. November 2018
144	 USCPN, Facebook, http://bit.ly/3247jLx
145	 Christine Geovanis, Facebook, https://bit.ly/2lIm2vI

(Christine Geovanis, Facebook, veröffentlicht am 23. Juli 2014)
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Zahra Billoo, Exekutivdirektorin des Rates für amerikanisch-islamische 
Beziehungen (Council on American-Islamic Relations - CAIR, siehe oben),146 hat in 
der San Francisco Bay Area die Politik Israels mit der der Nazis verglichen.147

Abbas Hamideh ist ein bekannter Anti-Israel-Aktivist in den USA,148 der auch 
für die BDS-Kampagne wirbt.149 Hamideh ist der geschäftsführende Direktor 
und Mitgründer von Al-Awda, The Palestine Right of Return Movement (USA).150  
Hamideh hat Israelis und Zionisten unzählige Male mit Nazis verglichen. Unten 
einige Beispiele:151

146	 CAIR California, http://bit.ly/2MG0g81
147	 Zahra Billoo, Twitter, https://bit.ly/2lD56XC; https://bit.ly/2k5l10f
148	 ADL, http://bit.ly/2ZqNpbL
149	 Abbas Hamideh, http://bit.ly/2ND3xET
150	 Al Awda, http://bit.ly/30FEwNc
151	 Abbas Hamideh, Twitter, https://bit.ly/2ktGMHd, https://bit.ly/2lCPL9w

(Zahra Billoo, Twitter, 24. Juli 2010)

(Zahra Billoo, Twitter, 13. Mai 2014)

(Abbas Hamideh, Twitter, 3. Februar 2019)
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Im März 2019 leitete Hamideh einen Protestmarsch, der im Weißen Haus 
begann und außerhalb der Konferenz des American Israel Public Affairs Committee 
(AIPAC) endete. Hamideh sprach mit der Menge und verkündete:

Wir sind nicht hier, um mit den fortschrittlichen Zionisten in Liebesgeplänkel 
zu sein, denn ein fortschrittlicher Zionist ist wie ein fortschrittlicher Nazi! Es 
gibt keinen Unterschied zwischen einem progressiven Zionisten und einem 
progressiven Nazimitglied!152

Dieses Video wurde 23.000 mal angesehen.

152	 Abbas Hamideh, Facebook, http://bit.ly/2KZU3BX, veröffentlicht am 24. März 2019

(Abbas Hamideh, Twitter, 18. April 2019)

(Abbas Hamideh, Facebook, 25.03.19)
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Joe Catron, der US-Koordinator für Samidoun (oben erwähnt),153 hat auch eine 
antisemitische Parallele zwischen Israel und Nazideutschland gezogen.154

Leila Khaled, eine ehemalige PFLP - Terroristin, die 1969 an der Entführung 
eines TWA - Flugzeugs und 1970 an der Entführung eines El Al - Flugzeugs 
teilgenommen hat, ist derzeit Mitglied der PFLP in einer “diplomatischen” Rolle als 
Mitglied des Politbüros von die PFLP.155 Als Teil ihrer aktuellen Position ist Khaled 
in der BDS- Bewegung über mehrere Organisationen hinweg sehr sichtbar und 
aktiv. Zum Beispiel nahm Khaled 2015 an einer Spendenaktion für BDS South 
Africa teil.156 In einer Unterstützungsbotschaft für den Palestinian Prisoners Day 
(Palästinensischer Gefangenentag) in Brüssel, die von der BDS organisiert wurde, 
erklärte Samidoun,157 Khaled:158

Die israelische Folter ist die neue Version der nationalsozialistischen Folter. 
Ich fordere Sie auf, Kampagnen in Ihrem Land, in Brüssel und mit allen Mitteln zu 
eskalieren... gegen die bösartigen und neuen Nazis, die Palästina besetzen.

153	 Samidoun, http://bit.ly/2Zjc8DH veröffentlicht am 25. Februar 2018
154	 Joe Catron, Twitter, https://bit.ly/2m5i6p5 ; https://bit.ly/2lImzOs
155	 CNSNews.com, http://bit.ly/2ND6h59 veröffentlicht am 27. September 2017
156	 BDS Südafrika, Facebook, http://bit.ly/2Zn7Zij, http://bit.ly/2Zt82bC
157	 Samidoun, http://bit.ly/2MEPpvk veröffentlicht am 20. April 2014
158	 Charlotte Kates, https://bit.ly/2MOMiky ,07:35

(Joe Catron, Twitter, 07/07/18) 

( Joe Catron, Twitter, 6. September 2018)
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Ali Abunimah, der Herausgeber von Electronic Intifada (beide oben erwähnt), 
verfasste einen Artikel mit dem Titel “Deutschlands neue Nazis sehen Israel als 
Vorbild”, in dem er behauptet: “Obwohl die Kühnheit dieses Bündnisses schockierend 
sein mag, geht es auf frühere Jahre zurück, sowohl der zionistischen als auch der 
nationalsozialistischen Bewegungen.”159

Im März 2019 schrieb Dudu Masango-Mahlangu, ein Vorstandsmitglied von 
BDS South Africa (BDS-SA),160 einen Artikel im Mail & Guardian, in dem sie die 
Situation der Palästinenser mit der der Juden in den Konzentrationslagern der 
Nazis verglich:

Die erbärmlichen Menschen dieser Erde in den Konzentrationslagern des 
Holocaust erhoben ihre Fäuste und begannen Aufstände gegen die Nazis.  

159	 Electronic Intifada, http://bit.ly/2ZxKL88, 1. Juni 2019
160	 Mail & Guardian, http://bit.ly/2L98zq0

Leila Khaled in einem von Charlotte Kates (Samidoun) veröffentlichten Film: Israelische Folter ist di e neue 
Version der NS-Folter (Leila Khaled, YouTube, veröffentlicht am 19. April 2014)

(Electronic Intifada, Deutschlands neue Nazis sehen Israel als Vorbild, 1. Juni 2019)
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Ebenso ist es das palästinensische Kind, das Woche für Woche herauskommt, und 
versucht aus dem Ghetto auszubrechen.Die Palästinenser weigern sich, sich auf die 
Knie zu begeben und bestehen darauf, auf den Beinen zu kämpfen - so wie es die 
Menschen in Nazideutschland taten.161

BDS Colombia ist ein lokales nationales Kapitel der BDS-Kampagne.162 Über 
seinen Twitter-Account hat BDS Colombia Vergleiche zwischen dem Regime von 
Nazideutschland und dem Staat Israel verbreitet.163

161	 Mail & Guardian, March 6, 2019, https://bit.ly/2H1Ih9n
162	 BDSmovement.net, http://bit.ly/2ZtLHKX BDS Colombia, http://bit.ly/30CcJgw
163	 BDS Colombia, Twitter, https://bit.ly/2lKfkVT

(Dudu Masango-Mahlangu, Mail & Guardian, 6. März 2019)

(BDS Colombia, Twitter , published October 15, 2013)

Übersetzung:
Brief einer Jüdin an 
Anne Frank: Vergleiche 
zwischen einigen 
Aspekten des
Nationalsozialismus 
und der israelischen 
Besetzung Palästinas
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Malkah Feldman ist ein Aktivist, der viele BDS-Organisationen unterstützt, 
darunter die radikale Anti-Israel-Gruppe CODEPINK164 und die amerikanische 
BDS- Organisation Jewish Voice for Peace165. Er arbeitet als Strategic Philanthropy 
Manager in der Organisation Grassroots International.166 Feldman teilte Bilder,  
die Parallelen zwischen der Situation der Palästinenser und dem Holocaust ziehen 
und die israelische Soldaten als moderne, kindertötende Nazis darstellen.167

R E S C O P ,  d i e 
f ü h r e n d e  B D S - 
Organisation in Spanien 
(oben erwähnt), twitterte 
ein Bild der israelischen 
F l a g g e  m i t  e i n e m 
Hakenkreuz: 168

164	 Malkah B. Feldman, Facebook, http://bit.ly/2HH28tp
165	 JVP Boston, http://bit.ly/2HH28tp, http://bit.ly/2LcGJsF, http://bit.ly/2NAlP9M, http://bit.ly/2NAlXWO
166	 Grassroots International, http://bit.ly/2PeuYHv
167	 Malka Feldman, Facebook, https://bit.ly/2lCmb3Z
168	 RESCOP, Twitter, https://bit.ly/2kb6BMk

(Malkah Feldman, Facebook, veröffentlicht im Mai 2012)

(RESCOP-BDS, Twitter, July 31, 2014)
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Israelische Führer als Hitler

Der Luton-Zweig der Palestine Solidarity Campaign (oben erwähnt) verglich 
Ministerpräsident Benjamin Netanjahu mit Hitler:169

Abbas Hamideh (oben erwähnt) twitterte den folgenden Vergleich zwischen 
Hitler und Premierminister Netanyahu.170

169	 Luton PSC, Facebook, https://bit.ly/2lKty9e
170	 Abbas Hamideh, Twitter, https://bit.ly/2m6vQ2U

(Luton PSC, Facebook, 15. November 2014)

(Abbas Hamideh, Twitter, veröffentlicht am 13. Mai 2016)
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Palästinenser in Konzentrationslagern  
und Ghettos inhaftiert

Josh Ruebner, ehemaliger Nationaler Advocacy-Direktor der oben erwähnten 
führenden BDS-Organisation US Campaign for Palestinian Rights (USCPR)171, gab 
an, Israel habe “untersucht, was die Nazis im Warschauer Ghetto getan haben”, um 
sich über das Vorgehen gegen die Palästinenser in Gaza zu informieren. Er erklärte:

Israel, militärische Führer, untersuchten die Pläne der Nazis des Warschauer 
Ghettos, um zu lernen, wie sie ihren Krieg und ihre Besatzung im Gazastreifen 
verfolgen können. Israel untersucht die Pläne der Nazis, um ihre eigene Pläne zu 
formulieren.172

Hatem Bazian, Vorsitzender der American Muslims for Palestine und Gründer 
der Students for Justice in Palestine (beide oben erwähnt), nannte Gaza “ein 
epistemisches Warschauer Ghetto ...”173

171	 USCPR, http://bit.ly/2ZtMziH
172	 YouTube, http://bit.ly/3413poE
173	 Hatem Bazian, Twitter, http://bit.ly/2HpIIZx

Josh Reubner:...Israel untersucht die Pläne der Nazis, um ihre eigene
Pläne zu formulieren ( Josh Ruebner, Youtube, April 2012)

 (Dr. Hatem Bazian, Twitter, 13. Juli 2015)
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Der offizielle Twitter-Account der BDS-Bewegung (betrieben vom oben 
erwähnten BDS National Committee (BNC))174 bezeichnete den Gazastreifen als 
palästinensisches „Ghetto“.175

Die palästinensische Kampagne für den akademischen und kulturellen 
Boykott Israels (PACBI) ist die kulturelle und akademische Waffe des BNC.176 Im 
Vorfeld des Eurovisionswettbewerbs 2019 in Tel Aviv hat PACBI getwittert, dass 
Touristen in Israel für die Unterbringung von Palästinensern im “Gaza-Ghetto” 
rebellieren sollten.177

174	 BDS, Twitter, https://bit.ly/2lRH8I3
175	 BDS, Twitter, http://bit.ly/2PfIxXr, veröffentlicht am 14. Juni 2019
176	 BDSmovement.net, http://bit.ly/2U7vGFa
177	 PACBI, Twitter, http://bit.ly/2MH615w

(BDS-Bewegung, Twitter, veröffentlicht am 14. Juni 2019)

(PACBI, Twitter, 5. Mai 2019)
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Haidar Eid, ein hochrangiger PACBI-Aktivist178 (oben erwähnt) verglich die 
israelische Politik mit der der Nazis und verwendete die Begriffe “Ghettos” und 
“Konzentrationslager”, bei seinen Vergleichen.179

In einem Interview im Dezember 2013 mit dem CounterPunch-Magazin sagte 
Roger Waters:

Meine Stimme geht an das rechte Rabbinat, zum Beispiel, dass jeder, der 
kein Jude ist, nur auf der Erde ist, um ihnen zu dienen, und sie glauben, dass 
die Ureinwohner der Region, die sie 1948 aus dem Land geworfen haben, bzw. 
auch, seitdem noch hinausgeworfen haben untermenschlich sind. Die Parallelen 
zu dem, was in den 30er Jahren in Deutschland geschah, sind so offensichtlich...  
Es gab viele Menschen, die vorgab, dass die Unterdrückung der Juden nicht vor sich 
ging. Von 1933 bis 1946. Das ist also kein neues Szenario. Nur dass diesmal das 
palästinensische Volk ermordet wird.180

178	 Haider Eid wird hier als leitender Aktivist von PACBI beschrieben, http://bit.ly/343Azng
179	 Haider Eid, Twitter, https://bit.ly/2kb74OA; https://bit.ly/2lYn6M2
180	 CounterPunch, http://bit.ly/2U8dpb0

(Haidar Eid, Twitter, veröffentlicht am 17. März 2019)

(Haidar Eid, Twitter, 16. August 2017)
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BDS Amsterdam, postete auf Twitter: “Gaza ist das größte Konzentrationslager 
der Welt, seit über 65 Jahren unter der Kontrolle von [Z]ionisten.”181 (Auch der 
Zeitrahmen ist falsch, da der Gazastreifen 1967 unter israelische Kontrolle geriet 
und sich 2005 einseitig zurückzog.)

Ali Abunimah, der Herausgeber der oben erwähnten Electronic Intifada, 
veröffentlichte nach dem Tod der Frau des israelischen Präsidenten einen Tweet, 
in dem er israelische Soldaten mit “Ghetto-Wachen, Besatzern, Scharfschützen und 
anderen Mördern an palästinensischen Kindern” verglich.182

181	 BDS Amsterdam, Twitter, http://bit.ly/2U3XURs veröffentlicht am 1. Januar 2014
182	 Ali Abunimah, Twitter, http://bit.ly/2PebfaY

(BDS Amsterdam, Twitter, veröffentlicht am 1. Januar 2014)

(Ali Abunimah, Twitter, veröffentlicht im Juni 2019)
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Zionismus als Verursacher eines Holocausts

Ana Sanchez, die in Spanien ansässige Referentin für internationale 
Kampagnen des BDS-Nationalkomitees (BNC, siehe oben)183 , twitterte: “Vom 
Holocaust der Nazis zum Zionisten” und fügte einen Artikel hinzu, in dem dieser 
antisemitische Vergleich erläutert wird.184

BDS Madrid (oben erwähnt) ist ein lokales spanisches Kapitel der internationalen 
Boykott, Desinvestitionen und Sanktionskampagne.185 Die Organisation hat 
folgenden Tweet gepostet.186

183	 BDSmovement.net, http://bit.ly/328rrfz
184	 Ana Sanchez (anitajeru), Twitter, http://bit.ly/2ZqRKM5
185	 Boicotisrael.net, http://bit.ly/2ZCmvSI
186	 BDS Madrid, Twitter, http://bit.ly/2Pf5jP2

(Ana Sanchez, Twitter, 21. Juli 2014)

(BDS Madrid, Twitter, veröffentlicht am 8. Januar 2013)

Übersetzung:  
Der Zionismus, der die 
Nakba leugnet, ist die 
Moral gleichbedeutend 
mit der Leugnung des 
Holocaust.
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Von den Nazis inspirierter Ruf, Juden zu töten

Im Folgenden finden Sie einige Beispiele, in denen Mitglieder von Students 
for Justice in Palestine (SJP, siehe oben) antisemitische Aussagen in ihren sozialen 
Medien veröffentlicht haben.

Diese Beispiele zeigen, wie das extremistische Weltbild der Führung der BDS- 
Bewegung zu einer eklatanten antisemitischen Rhetorik unter einfachen Aktivisten führt.

Alle diese Beiträge wurden anschließend gelöscht:
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2017 hat Samer Owaida, ein SJP-Aktivist187, der auf Instagram gepostet hat, 
“Tötet eure eigenen Nazis”. Ein Anhänger von Owaida antwortete: “Töte eure eigenen 
Zionisten”, worauf Owaida “dieselbe Scheiße” antwortete.188

187	 Walid Shami (Samer), Twitter http://bit.ly/2HqE7GC, Siehe Tweet vom 3. Oktober 2015
188	 Samer Owaida, Instagram, https://bit.ly/2kywiX6

(Samer Owaida, Instagram, 30. September 2017)
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DIE BDS-BEWEGUNG 
DIE DAS JÜDISCHE RECHT AUF 
SELBSTBESTIMMUNG LEUGNET

KAPITEL 4
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BDS Aktivisten und 
Organisationen bestreiten das 
jüdische Selbstbestimmungsrecht 
im Staat Israel - in allen Grenzen.  
Die BDS- Bewegung ignoriert 
absichtlich und versucht,  
die historische oder religiöse 
Verbindung der Juden zu ihrer 
Heimat zu widerlegen.



Die BDS-Bewegung, die das jüdische Recht auf Selbstbestimmung leugnet

Einleitung

In diesem letzten Kapitel werden Beispiele angeführt, in denen BDS-Aktivisten 
und -Organisationen das Existenzrecht Israels als jüdischer Staat oder das Recht der 
Juden auf Selbstbestimmung im Staat Israel an allen Grenzen verweigern.

Die BDS-Bewegung stellt Israel als inhärent illegitim und kriminell dar und 
ignoriert absichtlich jegliche jüdische historische oder religiöse Verbindung zum 
jüdischen Heimatland.

Tatsächlich fordert das Gründungsdokument der BDS-Bewegung, dass Israel 
“seine Besetzung und Kolonisierung aller arabischen Länder” beendet, was eindeutig 
impliziert, dass der gesamte Staat Israel sich in “arabischen Ländern” befindet und 
als solcher vollständig evakuiert werden muss.189 Mit anderen Worten, ein Ende von 
Israel als jüdischem Staat.

In diesem Kapitel angeführte Beispiele beziehen sich auf: Israel hat kein 
Existenzrecht (Verweigerung der Selbstbestimmung); und rufen zur Zerstörung 
Israels auf (das “zionistische Projekt”).

Die Beispiele in diesem Kapitel stimmen mit dem folgenden Beispiel in der IHRA- 
Arbeitsdefinition überein:

ƈƈ Dem jüdischen Volk das Recht auf Selbstbestimmung verweigern,  
indem es beispielsweise behauptet, die Existenz des Staates Israel sei ein 
rassistisches Unterfangen

189	 Offizielle Website der BDS-Bewegung https://bit.ly/344KfOK,
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Israel ohne Existenzrecht

Omar Barghouti, Mitgründer der BDS-Bewegung (oben erwähnt), hat 
wiederholt die Akzeptanz eines jüdischen Staates an allen Grenzen des heutigen 
Israel abgelehnt. In einem Vortrag von 2014 sagte er: “Auf jeden Fall sind wir definitiv 
gegen einen jüdischen Staat in irgendeinem Teil Palästinas”. Kein Palästinenser, kein 
vernünftiger Palästinenser, kein “ausverkaufter” Palästinenser wird jemals einen 
jüdischen Staat in Palästina akzeptieren.”190

In einem Artikel der New York Times vom Juli 2019 heißt es: “Ist BDS 
antisemitisch?” Omar Barghouti wurde gefragt, ob die Juden einen eigenen Staat 
haben können. Er antwortete: “Nicht in Palästina.”191

Hatem Bazian (oben erwähnt), Gründer von BDS-Förderorganisationen, 
American Muslims for Palestine für Palästina und Students for Justice in Palestine 
(AMP, SJP, beide oben erwähnt), bestreitet das jüdische Selbstbestimmungsrecht 
und jegliche jüdische Verbindung zum Land Israel, und sagte über amerikanische 
Juden in  dem fo lgenden Tweet :  “S ie  haben ke in  Geburtsrecht : ” 192 

190	 YouTube, http://bit.ly/2ZnA9ZG, siehe 01:08
191	 The New York Times, https://nyti.ms/324C8zD
192	 Hatem Bazian, Twitter, http://bit.ly/2U73yCr

Omar Barghouti spricht in einem Vortrag von 2014: Kein Palästinenser... wird jemals einen jüdischen Staat in 
Palästina akzeptieren (Omar Barghouti, Youtube, 2014)

(Dr. Hatem Bazian, Twitter, 26. Juli 2017)
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Der US-amerikanische BDS-Aktivist Abbas Hamideh (oben erwähnt) hat wiederholt 
erklärt, dass Israel kein Existenzrecht hat und dass der Zionismus ein rassistisches 
Unterfangen ist.193

Hamideh war auch einer der vielen BDS-Aktivisten, die einen Artikel des 
amerikanischen Hackers und Aktivisten Jeremy Hammond im Foreign Policy Journal 
teilten, in dem behauptet wurde, Israel habe kein Existenzrecht und Israel sei ein 
“grundlegend rassistisches Regime”.194

193	 Abbas Hamideh, Twitter, http://bit.ly/2Hs1YG0; ibid, http://bit.ly/2HsMmBZ; ibid, http://bit.ly/2Lbrfp2;  
ibid, http://bit.ly/2ZxkneK ; ibid http://bit.ly/2ZqEs6l

194	 Abbas Hamideh, Twitter, https://bit.ly/2lFeUjI

(Abbas Hamideh, Twitter, 11/19/16) 

(Abbas Hamideh, Twitter, 12/12/13)

(Abbas Hamideh, Twitter, 02/24/13)

(Abbas Hamideh, Twitter, 04/27/14) 

(Abbas Hamideh, Twitter, 12/11/12)

( Jeremy R. Hammond, Außenpolitisches Journal, 15. März 2019)
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Die Palästinensische Jugendbewegung (PYM), eine internationale Bewegung, 
deren Vision es ist, die “vollständige Befreiung Palästinas” zu erreichen, fördert 
den Boykott Israels und war beispielsweise zusammen mit AMP ein Partner in der 
Kampagne zum israelische Ereignisse zu boykottieren, um das Fasten während des 
letzten Ramadan zu brechen.195

PYM twitterte: “Die zionistische Einheit hat kein Existenzrecht.”196

195	 PYM, Facebook, http://bit.ly/2L0Rdgd
196	 PYM-USA, Twitter, http://bit.ly/2ZgaVx0

(PYM, Twitter, November 6, 2017)

(Abbas Hamideh, Twitter, 22. März 2019)
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Aufruf zur Zerstörung Israels

Haidar Eid, ein hochrangiger Aktivist beim palästinensischen akademischen und 
kulturellen Boykott Israels (PACBI, oben erwähnt), Mitglied des BDS-Nationalkomitees 
(BNC, oben erwähnt),197 erklärte in einem Facebook-Post: “Wir werden den 
Zionismus begraben ... und wenn wir das tun, wird die weiße Welt uns bitten, 
barmherzig zu sein.”198

Der Vorsitzende der American Muslims for Palestine (AMP) und der Gründer 
von Students for Justice in Palestine (SJP), Hatem Bazian (siehe oben), veröffentlichten 
einen Tweet mit dem Titel “Die ‘jüdische Nation’ ist der zentrale Mythos des 
Zionismus. Es muss zerstört werden.”199

197	 Maan News Agency, http://bit.ly/2PfpvjC
198	 Haidar Eid, Facebook, http://bit.ly/2ZqBBpV
199	 Hatem Bazian, http://bit.ly/2U3GGUi

(Haidar Eid, Facebook, 2. Februar 2018)

(Hatem Bazian, Twitter, veröffentlicht am 19. April 2018)
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Sana’a Daoud, ein nationales Vorstandsmitglied (Stand 21. Juli 2019) der 
American Muslims for Palestine (AMP, oben erwähnt)200 und Vorstandsmitglied 
des Chicago AMP Gruppe (AMP Chicago),201 veröffentlichte die folgende Karikatur in 
ihrem Facebook-Profil, das die Auslöschung des jüdischen Volkes / jüdischen Staates 
darstellt (symbolisiert durch den Davidstern).202

Ahmed Moor ist ein palästinensisch-amerikanischer BDS-Aktivist, der im 
Gazastreifen geboren wurde. Ein PD Soros Fellow, Mitherausgeber von “After 
Zionism: One State for Israel and Palestine”, und Mitgründer und CEO von liwwa.com, 
veröffentlichte er in Aljazeera einen Artikel, in dem er die BDS-Bewegung vorstellte 
und sie unterstützte: “The rise of Boycott, Divestment and Sanctions.”203 

Moor veröffentlichte in Mondoweiss einen Artikel mit dem Titel “BDS ist ein 
langfristiges Projekt mit radikal transformativem Potenzial”. In dem Artikel gibt er zu:

“Ok gut. BDS bedeutet also das Ende des jüdischen Staates ...204”

200	 AMP, http://bit.ly/2KWDiHS
201	 AMP-Chicago http://bit.ly/2MDGiLi
202	 Sana’a Daoud Facebook ,http://bit.ly/2ZqLST3; Die geteilte Karikatur von Daoud wurde am 31. Januar 

2010 in der Zeitung Al-Raya veröffentlicht. Künstler: Amya Ghakhya
203	 Al Jazeera, http://bit.ly/2U4hLQo
204	 Mondoweiss, http://bit.ly/2HsVLts

(Sana’a Daoud, Facebook, veröffentlicht am 7. Juni 2010)
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“Boykottiert die israelische Apartheid in Irland” ist eine irische Facebook-
Gruppe, die erklärt, das Ziel der Seite sei es, “alle israelischen Produkte aus Irland 
abzuschaffen und die Finanzierung einer israelischen Wirtschaft einzustellen, um die 
Ermordung von Tausenden unschuldiger und wehrlosen palästinensischer Zivilisten 
zu stoppen.”205

“Boykottiert die israelische Apartheid in Irland” veröffentlichte ein Bild, in dem 
Israel durchgestrichen und “Palästina” geschrieben wurde, was impliziert, dass der 
Staat Israel nicht existieren sollte.206

205	 Boykottiert die israelische Apartheid in Irland, Facebook, http://bit.ly/2U5EQCh
206	 Boykottiert die israelische Apartheid in Irland, Facebook, http://bit.ly/2ZtNHi0

(Boykott der israelischen Apartheid in Irland, Facebook, 24. September 2018)
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Der ehemalige stellvertretende Ministerpräsident und Gefangene von 
Zion Natan Sharansky schlägt in der Einleitung zu diesem Bericht ein nützliches 
Instrument vor, um den Antisemitismus der Boykott der Desinvestitionen und 
Sanktionen (BDS) - Bewegung zu entlarven und zwischen legitimer Kritik an Israel 
und antisemitischer Rhetorik zu unterscheiden. Anhand seines “3D-Tests” - beinhaltet 
die Rhetorik Dämonisierung, Delegitimierung oder Doppelmoral - kann man klar 
erkennen, dass die Aussagen der BDS-Führung und der Organisationen, die in 
diesem Bericht zitiert werden, all diese Kriterien erfüllen.

Die BDS-Bewegung verteufelt und 
delegitimiert Israel konsequent und hält 
keine andere Nation auf einem ähnlichen 
Niveau. Ihre Führung verweigert das Recht 
auf jüdische Selbstbestimmung innerhalb 
aller Grenzen, leugnet jede jüdische 
historische oder religiöse Verbindung 
zur jüdischen Heimat und versucht, ein 
für die Zerstörung des jüdischen Staates 
ein reifes Klima zu schaffen. Mit anderen 
Worten, BDS hat den Test bestanden und 
bewiesen, antisemitistisch zu sein.

Seit ihrer Gründung hat die Führung der BDS-Bewegung versucht, die 
Menschenrechte zu nutzen, um ein Furnier legitimer politischer Kritik an Israel zu 
schaffen und ihre Absicht zu maskieren, den jüdischen Staat zu delegitimieren, um 
seinen endgültigen Niedergang herbeizuführen.

Seine wahren Ziele zu verbergen, ist eine Vorgehensweise für die BDS- 
Bewegung. Unter der Führung des BDS-Nationalkomitees in Ramallah verstehen 
die Führer der Bewegung die Notwendigkeit, ihre wahre Agenda bewusst vage zu 
formulieren, und verleiten den Westen auf diese Weise zu dem Glauben, dass BDS 
eine gewaltfreie Menschenrechtsbewegung ist - keine rassistische, revisionistische 
Bewegung, die sich der Auflösung einer ganzen Nation widmet.

In einem früheren Bericht, “Terroristen in Anzügen”, wurde die Verbindung 
zwischen BDS und designierten terroristischen Organisationen wie der Hamas und 
der Volksfront für die Befreiung Palästinas aufgedeckt.

SCHLUSSFOLGERUNG

Ziel dieses Berichts ist es, den 
Antisemitismus der BDS Bewegung 
zu entlarven und zu zeigen,  
wie sie mit antisemitischen Tropen 
ihre Praxis der Stigmatisierung und 
Verteufelung Israels vorantreibt, 
mit dem langfristigen Ziel,  
Israel als jüdischen Staat das Ende 
zu bereiten
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Ziel dieses Berichts war es, den Antisemitismus der BDS-Bewegung zu 
entlarven und aufzuzeigen, wie sie mit Hilfe antisemitischer Tropen ihre Praxis der 
Stigmatisierung und Dämonisierung Israels vorantreibt, mit dem langfristigen Ziel, 
Israel als jüdischen Staat ein Ende zu bereiten.

Wie aus dem Bericht hervorgeht, handelt es sich bei den von der BDS-
Bewegung verbreiteten Botschaften um Antisemitismus im Sinne der IHRA-
Arbeitsdefinition (International Holocaust Remembrance Alliance), die bereits 
von 15 Ländern und der Europäischen Union offiziell angenommen wurde. Der 
Bericht zeigt auch auf, wie die BDS-Bewegung antisemitische Rhetorik in einem 
antiisraelischen Kontext akzeptabel macht und so den Westen für Antisemitismus 
desensibilisiert. Wenn dies nicht überprüft wird, kann dies zu einem Katalysator für 
das Auftreten von Manifestationen von Antisemitismus gegen die jüdischen Bürger 
westlicher Länder werden.

Um diesem Trend entgegenzuwirken, hat Deutschland kürzlich einen Beschluss 
verabschiedet, in der die Argumentationsmuster und -methoden der BDS-Bewegung 
als antisemitisch gebrandmarkt werden. Das US-Repräsentantenhaus hat einen 
parteiübergreifenden Beschluss gegen BDS verabschiedet. Westliche Führer haben 
auch starke Aussagen gegen die Bewegung abgegeben.

Aber es sind noch weitere Aktionen vonnöten. Regierungen westlicher 
Demokratien müssen Maßnahmen ergreifen, um die Verbindung zwischen BDS und 
Antisemitismus weiter aufzudecken, verbindliche Beschlüsse zur Bekämpfung der 
Bewegung zu verabschieden, Finanzmittel für BDS-Organisationen zu verweigern 
und ihre antisemitische Rhetorik aus den sozialen Medien zu entfernen.
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ANHANG A

IN DIESEM BERICHT GENANNTE BDS-AKTIVISTEN  
UND - ORGANISATIONEN
Organisationen
Al-Awda- The Palestinian Right to Return Coalition, 50 
Al-Awda, The Palestine Right of Return Movement, 65 
Al-Watan, 20-21
American Muslims for Palestine (AMP), 12, 45, 46, 50, 62, 72, 82, 84, 85-86 
BADIL- Resource Center for Palestinian Residency and Refugee Rights,12, 42-43 
BDS Amsterdam, 75 
BDS Colombia, 69
BDS France, 58, 64 
BDS Madrid, 63, 76
BDS National Committee (BNC) 10, 11, 12, 16-17, 38, 39, 41, 51, 61, 73, 76, 85, 88 
BDS South Africa (BDS-SA),
67-68 Boycott Israeli Apartheid Ireland, 87 
CODEPINK, 70
Council on American-Islamic Relations (CAIR),46, 65 
Electronic Intifada (EI), 20, 39, 47, 49, 68,75
Islamic Association for Palestine (IAP), 45 
Islamic Circle of North America (ICNA), 46 
Kairos Palestine, 40-41
Muslim American Society (MAS), 46 
National Students for Justice in Palestine (NSJP), 49 
Palestinian Campaign for the Academic and Cultural Boycott of Israel (PACBI), 16, 
73-74, 85
Palestinian Islamic Jihad (PIJ), 50
Palestinian National and Islamic Forces (PNIF), 17
Palestine Solidarity Campaign (PSC), 12, 21, 39-40, 44, 59-60, 71 
Palestinian Youth Movement (PYM), 84
Popular Front for the Liberation of Palestine (PFLP), 10, 14, 17, 21, 38, 48, 67, 88
PSC Leeds, 59
PSC Luton, 21, 59-60, 62, 71 
PSC Waltham Forest, 44 
Radio Anti-Zionist, 51
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ANHANG B
Folgend der offizielle Bundestagsbeschluss, in dem BDS mit Antisemitismus 

gleichgesetzt wird: Deutscher Bundestag Drucksache 19/10191. Der BDS-Bewegung 
entschlossen entgegentreten – Antisemitismus bekämpfen. Deutscher Bundestag 
15. Mai 2019

Antrag der Fraktionen CDU/CSU, SPD, FDP und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Der BDS-Bewegung entschlossen entgegentreten – Antisemitismus bekämpfen 

Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest:

Der Deutsche Bundestag bekennt sich unabänderlich zu seinem Versprechen, 
Antisemitismus in allen seinen Formen zu verurteilen und zu bekämpfen und bekräftigt 
ausdrücklich den beschlossenen Antrag der Fraktionen CDU/CSU, SPD, FDP und BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN „Antisemitismus entschlossen bekämpfen“ vom 17. Januar 2018.

Laut Arbeitsdefinition der Internationalen Allianz für Holocaust-Gedenken ist 
Antisemitismus eine bestimmte Wahrnehmung von Juden, die sich als Hass gegenüber 
Juden ausdrücken kann. Antisemitismus richtet sich in Wort oder Tat gegen jüdische 
oder nichtjüdische Einzelpersonen und/oder deren Eigentum sowie gegen jüdische 
Gemeindeinstitutionen oder religiöse Einrichtungen. Darüber hinaus kann auch der 
Staat Israel, der dabei als jüdisches Kollektiv verstanden wird, Ziel solcher Angriffe sein. 

Es gibt keine legitime Rechtfertigung für antisemitische Haltungen. Das 
entschiedene, unbedingte Nein zum Hass auf Jüdinnen und Juden gleich welcher 
Staatsangehörigkeit ist Teil der deutschen Staatsräson. Antisemitismus hat sich 
in seinen mörderischen Folgen als die verheerendste Form gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit in der Geschichte unseres Landes und in ganz Europa 
erwiesen und ist heute noch eine Bedrohung sowohl für Menschen jüdischen 
Glaubens als auch für unsere freiheitlich-demokratische Grundordnung. Es ist nicht 
hinnehmbar, dass der Antisemitismus in den vergangenen Jahren zugenommen hat 
und die jüdische Gemeinschaft zunehmend verunsichert ist. 

Wer Menschen wegen ihrer jüdischen Identität diffamiert, ihre Freizügigkeit 
einschränken will, das Existenzrecht des jüdischen und demokratischen Staates 
Israel oder Israels Recht auf seine Landesverteidigung in Frage stellt, wird auf 
unseren entschiedenen Widerstand stoßen. Durch eine besondere historische 
Verantwortung ist Deutschland der Sicherheit Israels verpflichtet. Die Sicherheit 
Israels ist Teil der Staatsräson unseres Landes. Wir halten an der Zweistaatenlösung 
fest, wie sie der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen in zahlreichen Resolutionen 
bekräftigt hat: einen jüdischen demokratischen Staat Israel und einen unabhängigen, 
demokratischen und lebensfähigen palästinensischen Staat. 

Seit Jahren ruft die „Boycott,  Divestment and Sanctions“-Bewegung 
(abgekürzt BDS) auch in Deutschland zum Boykott gegen Israel,  gegen 
israelische Waren und Dienstleistungen, israelische Künstlerinnen und Künstler, 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie Sportlerinnen und Sportler auf. 
Der allumfassende Boykottaufruf führten seiner Radikalität zur Brandmarkung 
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israelischer Staatsbürgerinnen und Staatsbürger jüdischen Glaubens als Ganzes. 
Dies ist inakzeptabel und scharf zu verurteilen. Die Argumentationsmuster und 
Methoden der BDS-Bewegung sind antisemitisch. Die Aufrufe der Kampagne zum 
Boykott israelischer Künstlerinnen und Künstler sowie Aufkleber auf israelischen 
Handelsgütern, die vom Kauf abhalten sollen, erinnern zudem an die schrecklichste 
Phase der deutschen Geschichte. „Don’t Buy“-Aufkleber der BDS-Bewegung auf 
israelischen Produkten wecken unweigerlich Assoziationen zu der NS-Parole „Kauft 
nicht bei Juden!“ und entsprechenden Schmierereien an Fassaden und Schaufenstern. 

Der Deutsche Bundestag verurteilt alle antisemitischen Äußerungen und 
Übergriffe, die als vermeintliche Kritik an der Politik des Staates Israel formuliert 
werden, tatsächlich aber Ausdruck des Hasses auf jüdische Menschen und ihre 
Religion sind, und wird ihnen entschlossen entgegentreten. 

II. Der Deutsche Bundestag begrüßt,

dass zahlreiche Gemeinden bereits beschlossen haben, der BDS-Bewegung oder 
Gruppierungen, die die Ziele der Kampagne verfolgen, die finanzielle Unterstützung 
und die Vergabe von kommunalen Räumen zu verweigern. 

III. Der Deutsche Bundestag beschließt,
1.	 erneut jeder Form des Antisemitismus schon im Entstehen in aller 

Konsequenz entschlossen entgegenzutreten und die BDS-Kampagne 
und den Aufruf zum Boykott von israelischen Waren oder Unternehmen 
sowie von israelischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, 
Künstlerinnen und Künstlern oder Sportlerinnen und Sportlern zu 
verurteilen;

2.	 Räumlichkeiten und Einrichtungen, die unter der Bundestagsverwaltung 
stehen, keinen Organisationen, die sich antisemitisch äußern oder 
das Existenzrecht Israels in Frage stellen, zur Verfügung zu stellen. 
Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, keine 
Veranstaltungen der BDS-Bewegung oder von Gruppierungen, die deren 
Ziele aktiv verfolgen, zu unterstützen;

3.	 seine Unterstützung für die Bundesregierung und den Beauftragten für 
jüdisches Leben in Deutschland und den Kampf gegen Antisemitismus 
sowohl in der Prävention als auch in der entschiedenen Bekämpfung von 
Antisemitismus und jeglichem Extremismus unvermindert fortzusetzen;

4.	 keine Organisationen finanziell zu fördern, die das Existenzrecht Israels 
in Frage stellen;

5.	 keine Projekte finanziell zu fördern, die zum Boykott Israels aufrufen oder 
die die BDS-Bewegung aktiv unterstützen;

6.	 Länder, Städte und Gemeinden und alle öffentlichen Akteurinnen und 
Akteure dazu aufzurufen, sich dieser Haltung anzuschließen.

Berlin, den 15. Mai 2019 

Ralph Brinkhaus, Alexander Dobrindt und Fraktion Andrea Nahles und Fraktion; 
Christian Lindner und Fraktion; Katrin Göring-Eckardt, Dr. Anton Hofreiter und Fraktion
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Das Palästinensische BDS National Committee (BNC)

Das palästinensische BDS-Nationalkomitee (BNC) ist die Organisation, die 
die internationale Boykott-, Veräußerungs- und Sanktionskampagne gegen 
Israel anführt. Es erkennt das Existenzrecht Israels nicht an, widersetzt sich dem 
Friedensprozess zwischen Israelis und Palästinensern und arbeitet daran, Israel zu 
boykottieren und zu isolieren.

Das BDS-Nationalkomitee hat eine kulturwissenschaftliche Waffe, die 
palästinensische Kampagne für den akademischen und kulturellen Boykott Israels 
(PACBI). PACBI setzt Taktiken der Belästigung und Einschüchterung von Künstlern, 
Schauspielern und anderen Kulturpersönlichkeiten ein, die Beziehungen zu Israel 
unterhalten. Das BDS National Committee hat Koordinatoren in der ganzen Welt, 
darunter in Europa (Spanien), den Vereinigten Staaten, Südasien (Indien), dem Nahen 
Osten und Lateinamerika.

Das palästinensische BDS-Nationalkomitee (BNC) ist eine Koalition von 28 
palästinensischen Organisationen, Verbänden und Gewerkschaften, darunter der Rat 
der Nationalen und Islamischen Kräfte in Palästina, auch bekannt als die Palestinian 
National and Islamic Forces	 (PNIF).207 Das PNIF ist Unterzeichner des

palästinensischen “Aufrufes for BDS von 2005“208 und der in 2007 gegründeten 
BNC- Konferenz, sowie der nachfolgenden BNC-Konferenzen. Das im Jahr 2000 
gegründete Unternehmen hatte den Zweck, terroristische Aktivitäten zwischen 
seinen verschiedenen Mitgliedsorganisationen auf dem Höhepunkt palästinensischer 
Gewalt zwischen 2000 und 2003 zu leiten und zu koordinieren.209

Die PNIF ist ein Koordinierungsrahmen für 12 palästinensische nationale und 
religiöse Fraktionen, darunter 5 Terrororganisationen, mit der designierten 
Terrororganisationen der Hamas, PFLP und Islamic Jihad.210

207	 BNC-Website, “The Annual Conference”, https://bdsmovement.net/bnc
208	 BNC-Website, 9. Juli 2005 ,https://bdsmovement.net/call
209	 PMW, September 2019, https://www.youtube.com/watch?v=Ys-V2gZn0N4
210	 Jerusalem Media & Communication Center (“Al Aqsa Intifada”), Februar 2001,  

http://web.archive.org/web/20051027143846/http:/www.jmcc.org:80/banner/banner1/bayan/

96



Anhang C

Vor kurzem hat die PNIF zu Aufständen an heiklen Brennpunkten gegen 
im Westjordanland lebenden Israelis aufgerufen und nach dem Umzug der US-
Botschaft nach Jerusalem ihre Feindseligkeit gegenüber der USA211 verstärkt. 
Die PNIF verherrlicht konsequent Terroristen und ihre Aktionen. Zum Beispiel 
veranstaltete sie eine Kundgebung zu Ehren der “Martyrs of Palestine” (Märtyrer 
Palästinas), Ashraf Na’alwa und Salah Barghouti, die beide Ende 2018 mörderische 
Terroranschläge verübten.212

Die PNIF hat konsequent zum Boykott israelischer Produkte aufgerufen und 
wirbt weiterhin regelmäßig für BDS.213

211	 News 24. Mai 2018, https://bit.ly/2MFEFtM
212	 Facebook page of Shehab media agency,  

https://www.facebook.com/ShehabAgency.MainPage/ photos/a.182662565109505/3118248571550875
213	 Institut für Palästina-Studien, http://www.palestine-studies.org/sites/default/files/mdf-articles/7936.pdf
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Der Staat Israel
Das Ministerium für strategische Angelegenheiten

und öffentliche Diplomatie

Jahrhunderte lang wurden Juden wegen ihres Glaubens verfolgt. 
Stigmatisierung und Dämonisierung von Juden führten zu Gewalt, Pogromen 
und letztendlich zum Holocaust. Mit der Gründung des Staates Israel entstand 
eine neue Form des Antisemitismus, bei der der Hass auf den Juden durch den 
Hass auf den jüdischen Staat ersetzt wurde.

An der Spitze der Delegitimierung und Dämonisierung des Staates Israel 
im Westen steht heute die Boykott, Desinvestitionen und Sanktionsbewegung 
(BDS). Unter dem Leitbild der Menschenrechte und unter dem Deckmantel 
legitimer politischer Kritik hat die BDS-Bewegung Israel unerbittlich angegriffen, 
auch durch den Einsatz antisemitischer Rhetorik. Dieser Bericht zeigt rund 80 
Beispiele führender BDS-Aktivisten und Organisationen, die antisemitische 
Tropen und Motive verwenden.

Wie Natan Sharansky im Vorwort zu diesem Bericht festhält: “Wenn wir 
sehen, dass dieselben Instrumente der Delegitimierung, Dämonisierung und 
Doppelmoral, die in der Vergangenheit gegen Juden angewendet wurden, heute 
gegen den kollektiven Juden, den jüdischen Staat, angewendet werden, dann 
sind wir Zeugen eines neues Gesichts des alten Antisemitismus.”

Dieser Bericht macht deutlich, dass westliche Regierungen 
und Staatsoberhäupter wachsam gegenüber Antisemitismus in 
allen seinen Formen - einschließlich des von der BDS-Bewegung 
praktizierten - bleiben und proaktive Schritte unternehmen müssen, 
um diesen Hass einzudämmen.

#UNMASKBDS


